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Liebe Schützenbrüder und Schützenschwestern, 
liebe Freunde und Förderer des Lohner Schützenblattes,

Heute haltet Ihr das mit Interesse und Vorfreude 
erwartete Schützenblatt 2026 in den Händen. 
Wieder ist es dem Redaktionsteam gelungen, 
ein abwechslungsreiches und informatives 
Schützenblatt zusammenzustellen, das Euch 
ho�entlich wieder begeistern wird. Ein großer 
Dank für das 36. Schützenblatt gilt den Kompa-
nieredakteuren, die auch in diesem Jahr zahl-
reiche Berichte und Fotos zusammengetragen 
und an ihre Bataillonsredakteure weitergeleitet 
haben.

In diesen Dank sind die Bataillonsredakteure 
Antonius Rolfes (I. Bat. seit 2019), Jan Kischnick 
(II. Bat. seit 2024), Frank Bruns (III. Bat. seit 2008), 
Helge Kröger (IV. Bat. seit 2008), Joachim Triemer 
(V. Bat. seit 2016), Thomas Lamping (VI. Bat. seit 
2026) und Otmar Rießelmann (VII. Bat. seit 2003) 
sowie der Chronist Andre Wilke (seit 2010) einzu-
beziehen. Sie überarbeiten und stellen die ihnen 
zugesandten Artikel aus ihren Bataillonen eigen-
ständig und verantwortungsvoll zusammen.

Ein Dank der Redaktionsleitung gilt der Mitarbei-
terin Anna-Sophie Icks im Hause cemore, die uns 

seit Jahren als kompetente Ansprechpartnerin 
zur Seite steht. Dieser Dank gebührt auch Chris-
toph Engelmann, dem Inhaber der Fa. cemore, 
für die  Zusammenarbeit.

Bedanken möchte sich die Redaktion an dieser 
Stelle bei allen Inserenten für ihre Unterstützung, 
mit der dieses traditionelle �Büchlein� auf �nan-
ziell sichere Beine gestellt werden konnte und 
an jeden Schützenbruder, aber auch jeden Gast 
beim Rathausempfang oder Kommers kosten-
frei abgegeben werden kann.

Ein Dank geht an Klaus Ste�an, dem es mit sei-
nen außergewöhnlichen Karikaturen über das 
Lohner Schützenleben seit dem ersten Schüt-
zenblatt gelingt, die Leser zum Schmunzeln zu 
bringen.

Wichtiger Hinweis: 
Redaktionsschluss für das Schützenblatt 
2027 ist der 02. April 2027.

Nicht alle in den Berichten geäußerten Meinun-
gen gehen mit der Au�assung der Redaktion 
konform. Dennoch waren wir bemüht, ehrverlet-
zende und Sitte und Anstand missachtende ˜u-
ßerungen zu unterbinden, ohne den Inhalt der 
eingereichten Artikel zu verfälschen. Sollte sich 
der �Fehlerteufel� eingeschlichen haben, bitten 
wir, dieses zu entschuldigen.

Allen Schützenschwestern und Schützenbrü-
dern sowie allen Freunden und Gastlesern wün-
schen wir ein paar schöne Stunden beim Lesen 
und Stöbern im 36. Lohner Schützenblatt. 

Wieder werden Schützenschwestern und Schüt-
zenbrüder gemeinsam die Tage traditionell um 
den zweiten Sonntag im Juli auf dem Schützen-
platz unter den Linden genießen. Das Lohner 

VORW
ORT



2 2

Schützenfest ist ein Schützenfest für jedermann, 
egal welchen Alters, welcher Herkunft oder Wel-
tanschauung. Gemeinsam und friedlich diese 
besonderen Schützentage genießen und nach 
dem letzten Tag sagen: �Ich freue mich schon 
aufs nächste Jahr, euch alle gesund und wohlbe-
halten wiederzusehen!�

Ein paar Worte in eigener Sache
Viele von Euch werden sich fragen, wer nun das 
Grußwort schreibt � daher möchte ich mich an 
dieser Stelle kurz vorstellen: Mein Name ist Kevin 
Runnebom, ich bin 34 Jahre jung und Mitglied 
der 15. Kompanie Rießeler Jäger. Im März diesen 
Jahres wurde ich von der Generalversammlung 
zum neuen Pressewart des Schützenvereins 
Lohne e.V. von 1608 gewählt und übernehme ab 
sofort diese Aufgabe.

Hauptberu�ich arbeite ich bei einem großen 
Telekommunikationsunternehmen. Neben-
beru�ich führe ich eine Agentur im Bereich 
Webentwicklung und Design. Darüber hinaus 
engagiere ich mich als Vorstand für PR- und Öf-
fentlichkeitsarbeit in der Lohner Bürgerstiftung 
und bin seit vielen Jahren bei der Eieraktion der 
Rießeler Jäger dabei. Kommunikation und Öf-
fentlichkeitsarbeit begleiten mich also sowohl 
beru�ich als auch ehrenamtlich � und genau 
diese Erfahrung möchte ich in die Arbeit für den 
Schützenverein Lohne e.V. von 1608 einbringen.

Das Lohner Schützenblatt hat seit seiner Erstaus-
gabe im Jahr 1991 eine beeindruckende Ent-
wicklung genommen. Was damals unter der 
Verantwortung von Burkhard Krapp begann, 
wurde über die Jahrzehnte von Redakteuren wie 
Walter Krapp, Bernd Sieverding, Herbert Rohe 
und Frank Vulhop weiterentwickelt und von Ot-
mar Rießelmann zu dem gemacht, was es heute 
ist: ein über die Grenzen Lohnes bekanntes Werk 
unseres Vereinslebens. Es ist mir eine Ehre, diese 
Tradition fortführen zu dürfen.

Ich freue mich sehr auf diese neue Aufgabe und 

auf die Zusammenarbeit mit allen Redakteuren, 
Bataillonsredakteuren und natürlich mit Euch, 
den Schützenbrüdern und Schützenschwestern.

Dank an Otmar Rießelmann
An dieser Stelle möchte ich Otmar Rießelmann 
meinen ganz besonderen Dank aussprechen. 
Otmar hat über viele Jahre hinweg mit großem 
Engagement, Herzblut und einer bewunderns-
werten Zuverlässigkeit die Pressearbeit des 
Schützenregiments geprägt. Das Schützenblatt, 
wie wir es heute kennen, trägt in wesentlichen 
Teilen seine Handschrift. Was Otmar aufgebaut 
und geleistet hat, verdient höchsten Respekt 
und Anerkennung.

Umso mehr freue ich mich, dass Otmar mir zu-
gesagt hat, mich in Zukunft mit seinem Wissen 
und seiner Erfahrung zu unterstützen. Das ist 
alles andere als selbstverständlich und zeigt, wie 
sehr ihm der Verein und das Schützenblatt am 
Herzen liegen.

Ein paar Worte von Otmar:
�Jetzt noch ein wenig in eigener Sache. Nachdem 
im Jahre 1991 in Verantwortlichkeit von Burkhard 
Krapp das erste Schützenblatt erschien ist, hat sich 
das Schützenblatt stets weiterentwickelt. Von 1992 
bis 1997 lag die Verantwortung bei Walter Krapp, 
bevor im Jahre 1998 bis 2000 Bernd Sieverding und 
Herbert Rohe die Arbeit übernahmen. In den Jah-
ren 2001 und 2002 wurde Herbert Rohe von Daniel 
Simoneit unterstützt. Im Jahr 2003 durfte ich ver-
antwortlich mit einsteigen und mich so auch am 
Mottoordenbuch 2004 beteiligen. Ebenso wurde 
mir die Ehre zuteil, ein Mitglied des Teams zur Erstel-
lung unserer Festschrift im Jahre 2008 zu sein. Seit 
dem achten Schützenblatt durfte ich Berichte und 
viele Fotos, die ich als Redakteur des Lohner Win-
des gemacht hatte, beisteuern. Von 2003 bis 2007 
übernahm Herbert Rohe mit mir, der dann nach 
zehn Jahren Schützenblatt ausstieg, die Arbeiten. 
Seine Aufgaben übernahm bis 2015 Frank Vulhop. 
In dieser Zeit entstand die Ebene der Bataillonsre-
dakteure, sodass ich seit 2016 die alleinige Endver-
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antwortung übernehmen konnte. Nun ist es an 
der Zeit, die Verantwortung in jüngere Hände 
zu legen. Mit Kevin Runnebom ist ein motivierter 
und verantwortungsvoller Nachfolger gefunden 
und im März von der Generalversammlung ge-
wählt worden.

Viele Jahre, die ich gerne erlebt habe und vie-
le Kontakte besonders für den Verein knüpfen 
konnte. Hierzu zähle ich besonders die Inseren-
ten, die mit ihrer Anzeige wesentlich zur Finan-
zierung des Schützenblattes beigetragen haben. 
Aber auch die Redakteure in den Kompanien 
und den Bataillonen. Es war nicht immer einfach. 
Aber am Ende ist immer ein über die Grenzen 
Lohnes bekanntes und beliebtes, teilweise auch 
beneidetes Schützenblatt herausgekommen. 
Danke allen, die dazu beigetragen haben, dieses 
wahr werden zu lassen. Ein Dank gilt auch den Me-
dien wie dem NDR, der uns im vergangenen Jahr 
sogar ein Filmteam geschickt hat, �n und Antenne 
Nds. und insbesondere den Printmedien wie der OV 
mit Andreas Timphaus und Elisabeth Wehring für 
die OV Sonderseiten. 

Kevin Runnebom ist ein sehr engagierter und ver-
antwortungsvoller Nachfolger und ich wünsche 
mir, dass alle Inserenten, aber auch alle Redakteure 
ihm dasselbe Vertrauen schenken werden und sei-
ne Arbeit mit Texten, Fotos und ganz besonders mit 
Annoncen unterstützen werden. Hierfür von mir 
schon einmal ein ganz herzliches Dankeschön.

Und jetzt ist es Zeit, �Tschüs� und Danke zu sagen. 
Ich freue mich darauf, bei meiner Heimatkompa-
nie, der 8. Kompanie �Wiska�, und dem VII. Bataillon 
wieder und weiter aktiv mitwirken zu können. 

Bis bald und bis spätestens zum Lohner Schützen-
fest.�

� �Euer Schützenbruder,  
Oberst Otmar Rießelmann,  
Pressewart a.D.

Mit diesen Worten von Otmar schließt sich ein 
Kapitel in der Geschichte unseres Schützenblat-
tes. Dieses 36. Schützenblatt ist ein besonderes: 
Es ist mein erstes Grußwort als neuer Pressewart 
und zugleich Otmars letztes � eine Sta�elsta-
bübergabe, die uns beide mit Stolz erfüllt.

Mein Anspruch ist es, das Schützenblatt in der 
Qualität weiterzuführen, die Otmar und seine 
Vorgänger aufgebaut haben. Was sich bewährt 
hat, soll bestehen bleiben. Gleichzeitig werde ich 
dort, wo es sinnvoll ist, behutsam verändern, um 
das Schützenblatt auch für die Zukunft lebendig 
und zeitgemäß zu halten. Evolution statt Revo-
lution � so lässt sich mein Ansatz vielleicht am 
besten beschreiben.

Um das Schützenblatt weiterhin auf diesem 
hohen Niveau umsetzen zu können, bin ich auf 
Eure Unterstützung angewiesen. Ich ho�e sehr, 
dass Ihr mir als Schützenbrüder und Schützen-
schwestern mit Berichten, Fotos und Ideen zur 
Seite steht. Ebenso wichtig sind unsere treuen 
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Neue Wahl neue Jacke!

VORW
ORT

Inserenten: Nur durch ihre Anzeigen kann das 
Schützenblatt weiterhin kostenfrei an alle Schüt-
zen ausgegeben werden und in der Qualität er-
scheinen, die wir alle so schätzen. Daher meine 
herzliche Bitte: Bleibt dem Schützenblatt auch 
unter meiner Leitung gewogen und unterstützt 
es so tatkräftig wie bisher.

Sprecht mich gerne jederzeit an � ich freue mich 
auf den Austausch mit Euch.
Bis zum 37. Schützenblatt im Jahr 2027.
 
Major Kevin Runnebom
Pressewart des Schützenverein Lohne e.V. von 1608

Redaktionsleiter Schützenblatt Lohne



6

1.0 Inhaltsverzeichnis
IN

HA
LT

SV
ER

ZE
ICH

NI
S

1. Der Schützenkönig
	 1.1 Der Königsthron . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                               8
	 1.2 Das Königsjahr 2025-2026. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                      12
	 1.3 Die Königskompanie. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                           20

2. Historischer Thron
	 2.1 Vor 70 Jahren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                                  24
	 2.2 Vor 60 Jahren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                                  25
	 2.3 Vor 50 Jahren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                                  28
	 2.4 Vor 40 Jahren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                                  29
	 2.5 Vor 25 Jahren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                                  30

3. Kinderschützenkönig
	 3.1 Kinderschützenfest in Lohne. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                    33
	 3.2 Der Kinderschützenkönig. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                       35
	 3.3 Aufruf zum Kinderschützenfest 2026. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                            38

4. Integrationsgruppe. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                        40

5. Verleihung der höchsten Orden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                           42

6. Nachrichten aus den Bataillonen
	 5.1 	 Das III. Bataillon als Königsbataillon. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                       44
		  6. Kompanie �Brink-Nord� . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                   48
		  10. Kompanie �Grevingsberg�. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                51
		  12. Kompanie �Brink-Süd� . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                   52
		  23. Kompanie �Brägel-Tönze� . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                56
		  37. Kompanie �Zur Bleiche�. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                  59
		  43. Kompanie �Burgwaldmücken�. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                            60
		  52. Kompanie �Pichelsteiner� . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                63
	 5.2	 I. Bataillon. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                                 64
		  9. Kompanie �Wichel�. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                        66
		  13. Kompanie �Schellohne�. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                  67
		  20. Kompanie �Blitz�. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                         69
		  26. Kompanie �vom Nordpol�. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                71
		  42. Kompanie �Lönsberger�. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                  73
		  55. Kompanie �Die Wichelmänner�. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                           74
		  59. Kompanie �Inselschützen� . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                               76
	 5.3	 II. Bataillon . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                                78
		  3. Kompanie I. Zug �Untere Lindenstraße�. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                    78
		  21. Kompanie �Brägeler Straße�. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                              79
		  29. Kompanie �Osterberggrenaderie� . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                        81
		  33. Kompanie �Raketenkompanie�. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                           82
		  41. Kompanie II. Zug �Adlerjäger�. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                            84
	 5.5	 IV. Bataillon. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                                88
		  2. Kompanie �Südlohne�. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                     89
		  22. Kompanie �Poggenstadt� . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                91
		  30. Kompanie  �Südlohner Bergmark�. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                        92
		  34. Kompanie �Birkhahn�. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                    94



7

INHALTSVERZEICHNIS
		  35. Kompanie �Südlohner Esch�. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                              96
		  38. Kompanie �Südlohner Bergjäger�. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                         97
		  39. Kompanie �Sandhasen�. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                  98
	 5.6	 V. Bataillon . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                              100
		  14. Kompanie �Markt�. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                     102
		  15. Kompanie �Rießeler Jäger�. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                             106
		  27. Kompanie �Sanssouci� . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                 110
		  47. Kompanie �Widukind�. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                  111
		  48. Kompanie �Hopen-West � . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                              113
		  53. Kompanie �Die Hecken-Schützen�. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                      114
		  60. Kompanie �Stadtrandschützen� . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                        115
	 5.7	 VI. Bataillon. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                              118
		  5. Kompanie �Dei Danner� I. Zug. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                           118
		  5. Kompanie �Dei Danner� II. Zug . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                          119
		  5. Kompanie �Dei Danner� III. Zug. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                          121
		  28. Kompanie �Drosten�. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                   122
		  31. Kompanie �Am Steinkreuz�. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                             124
		  45. Kompanie �Bullenberger�. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                              126
		  58. Kompanie �Die Türmer�. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                127
	 5.7	 VII. Bataillon. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                             128
		  7. Kompanie I. Zug �Moorkamp� . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                           131
		  7. Kompanie II. Zug �Moorkamp�. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                           132
		  8. Kompanie �Wiska�. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .135
		  11. Kompanie I. Zug �Keet-Alt�. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                             137
		  11. Kompanie II. Zug �Keet-Jung�. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .138
		  11. Kompanie III. Zug �Stadtwache�. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                        140
		  17. Kompanie �Nassauer Rosenkompanie�. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                  142
		  18. Kompanie Bokern �Laubfrosch�. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                         144
		  19. Kompanie �Meyerfelde�. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                146
		  25. Kompanie �Unlandsbäke�. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                              149
		  40. Kompanie �Zur Fuchshöhle�. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                            153
		  46. Kompanie �Aschenputtel�. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                              154
		  50. Kompanie �Voßberg�. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                   158
		  51. Kompanie �Moorkamper Euwer � Euwerfarken�. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                         159
		  97. Kompanie Stadtkapelle. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                              162
		  98. Kompanie Spielmannszug . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                           163

7. Schießsportabteilung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                   166
8. Protokoll der Generalversammlung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                     178
9. Verstorbene Schützen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                   181
10. Stadtmedaille. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                          182
11. Vorstand . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                               183
12. Aloys-Diekstall-Stiftung. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                184
13. Archiv	. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                                  187
14. Arbeitsanweisung Schützenblatt. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                       188
15. Impressum. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                             189



8 8

1.1 Der Königsthron
1. 

DE
R S

CH
ÜT

ZE
NK

ÖN
IG

König Martin Gier von Holz und Skulptur und Königin Heidi Gier aus der Bergmark
Herzog Stephan Wellmann von der Blitz Kompanie und Herzogin Marita Herzog vom Hamberg

Graf Sebastian Walbröhl von Montage und Logistik und Grä�n Stephanie Walbröhl von der  Kroger Kingsroad
Fürst Jens Becker von Stein und Statik und Fürstin Nikola Becker von Stadt und Feste

Baron Nils Runnebom von Service und Finanzen und Baronin Jennifer Schmidt von Recht und Jugend
Landgraf Martin Kohake von Kunststo� und Oldtimer und Landgrä�n Maike Kohake von Kunststo� und Technik

Herzog Stephan Wellmann von der Blitz  
Kompanie, Herzogin Marita Herzog vom Hamberg

König Martin Gier von Holz und Skulptur, 
Königin Heidi Gier aus der Bergmark
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Ein Jahr unter dem Zeichen von �Holz und Skulptur� � 
Die Chronik einer Regentschaft

Der Tag, an dem die 16. Kingsroad wieder 
Geschichte schrieb
Es begann wie ein ganz normaler Schützen-
festmontag. Strahlender Sonnenschein über 
dem Antreteplatz, das Klirren der Gläser beim 
traditionellen Frühshoppen der 16. Kompanie 
�Landwehrstraße�. Niemand ahnte in diesen 
geselligen Morgenstunden, dass dieser 14. 
Juli 2025 als Wendepunkt in die Kompaniege-
schichte eingehen würde.

Nach dem Marsch zum Schützenplatz und ein 
paar gemütlichen Stunden im Kreise der Fami-
lien wurde es um 16:00 Uhr ernst. Martin Gier 
trat an den Stand. Drei Schuss, drei Zehner � 
ein klares Signal.

Als Martin auf den Schultern seiner Kamera-
den aus der Halle getragen wurde, gab es kein 
Halten mehr. Das Publikum auf dem Platz fei-
erte den neuen König �für Holz und Skulptur�. 
Die ersten Bilder unter dem Jubel der Massen 
�ngen ein Glück ein, das kaum in Worte zu fas-
sen war.

Von der Kutsche direkt in  
die Herzen der Lohner
Nach einem schnellen Kleiderwechsel zu Hau-
se � die Männer im feinen Zwirn, die Damen 
in atemberaubenden Kleidern � verwandelte 
sich der Garten der Familie Gier in eine herr-
schaftliche Kulisse für die ersten o�ziellen 

Thronfotos. Dann der Gänsehautmoment: Die 
Einfahrt mit den Kutschen durch die Innen-
stadt. Ein kurzer Halt, um die Familien zu be-
grüßen, und dann im Trab weiter zum Schüt-
zenplatz, wo tausende Schützen auf ihr neues 
Königspaar Martin und Heidi warteten.

Die Proklamation auf der Bühne, die ersten 
Worte an das Regiment � ein Moment purer 
Gänsehaut. Die Partynacht im Festzelt endete 
erst, als die Sonne über Lohne wieder aufging. 
Getreu dem Thron-Motto: Wir gehen erst, 
wenn das Zelt leer ist!

Ein Sommer voller „Bella Napoli“
Der Dienstags-Früh-
schoppen auf dem 
Antreteplatz markier-
te den �ießenden 
Übergang. Während 
die Übergabe der 
Königskette gefei-
ert wurde, munkelte 
man, dass unser neuer 
König und alter König 
den Heimweg an die-
sem Tag nur sehr lang-
sam fanden � ein Zeichen für Ausdauer.
Im August folgte der erste ino�zielle Här-
tetest: das Siedlerfest und der Stoppelmark! 
Beim zuerst Genannten bestätige König Mar-
tin seine Schießkünste und gewann gegen 
den Siedlerkönig Martin Stratmann.

In eigens entworfenen Thron-Shirts mit Logo 
eroberten wir die Westerheide. Zwischen Fahr-
geschäften und Partynacht bei sommerlichen 
Temperaturen wurde �Bella Napoli� zu unserer 
Hymne, die uns von nun an durch das ganze 
Jahr begleiten sollte.
Herbst-Highlights:  
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Zwischen Tradition und Party-Marathon
Der Herbst war geprägt von herzlichen Einla-
dungen und echtem Zusammenhalt:
� �6. September: Das 75. Kompaniejubiläum un-

serer 16.Kompanie Landwehrstrasse - Kings-
road bei Knolli in Kroge. Ein Familienfest par 
excellence mit Bull-Riding und Hüpfburg � 
Gemeinschaft pur.

� �2. Oktober: Der Kennenlernabend bei Präsi-
dent Uwe Moormann. Dass Martin Gier als 
amtierender König seinen langjährigen Ju-
gendfreund Uwe als Präsidenten traf, verlieh 
dem Abend eine besondere Ironie und Tiefe. 
Ein legendärer Abend mit Tischplatten-Cate-
ring und einem epischen Liegestütz-Battle, 
der erst in den Morgenstunden endete.

� �5. Oktober: Oktoberfest der Stadtkapelle. In 
Tracht bewies König Martin beim Bierkrugs-
temmen physische Stärke und sicherte sich 
den Sieg.

Die Ballsaison: Mit dem Planwagen  
durch das Oldenburger Münsterland
Mit dem Ball des IV. Bataillons in Brockdorf 
starteten wir in den Winter. Königin Heidi als 
unsere �Losfee� veredelte den Abend, wäh-
rend der Ehrentanz die Ballsaison o�ziell er-
ö�nete.

Ein Highlight waren die Fahrten zum VII. Ba-
taillon und nach Bokern-Märschendorf. Dank 
Helmut Kohake und seinem Oldtimer-Traktor 
vor unserem Planwagen war uns die Aufmerk-
samkeit gewiss. �Bella Napoli� dröhnte über 
die Straßen, während wir uns auf dem Wagen 
in Stimmung brachten.

In Bokern-Märschendorf zeigten wir thron-
übergreifende Verbundenheit beim Ein-
marsch. Und während die meisten müde 
heimkehrten, hielt unser �Minister für Stein 
und Statik�, Jens Becker, die Stellung und ver-
trat den Lohner Thron beim Bokener Königs-
frühstück mit Ei und bester Laune bis zum 
Schluss.

Besinnlichkeit und Ehre
Der November und Dezember zeigten die 
emotionalen Seiten unserer Amtszeit. Der 
Volkstrauertag mit dem anschließenden Be-
such bei der Feuerwehr Lohne war beeindru-
ckend und lehrreich. Besonders berührend 
waren die Adventska�ee-Besuche im Land-
haus Lohne, in Kroge und im St. Elisabeth 
Haus. Der herzliche Empfang und die Freude 
der Bewohner waren Momente, die uns tief 
bewegt haben. Wir versprachen: Wir kommen 
wieder!

Das Jahr 2025 ließen wir bei Glühwein auf dem 
Weihnachtsmarkt in Lohne Revue passieren. 
Mit großer Vorfreude auf das Jahr 2026 und 
einem tiefen Gefühl der Dankbarkeit verab-
schiedeten wir uns in die Weihnachtspause.

2026: Von glanzvollen Nächten  
und der Freiheit auf dem Wasser
Nach einer kurzen Weihnachtspause starteten 
wir mit frischer Energie in das Jahr 2026. Den 
Auftakt machte am 10. Januar die Sportgala 
Lohne. Zuvor stimmten wir uns im Partyraum 
von Ministerpaar Maike und Martin bei einem 
ersten Kaltgetränk ein, bevor der Planwagen 
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uns � natürlich unter �Bella Napoli�-Chören � 
zur Gala brachte.
Ein Abend voller Tanz und guter Gespräche 
an der Theke, der der Vorbote für das war, was 
noch kommen sollte.

Eine Woche später, am 17. Januar, folgte der 
Musiker- und Sängerball. Man sagt, die �Zu-
lagenpause� über die Feiertage hätte dazu 
geführt, dass an diesem Abend besonders 
ausgiebig gefeiert wurde. Das Ende vom Lied? 
Ein Spiegeleier-Essen bei König Martin und 
Königin Heidi in den frühen Morgenstunden 
� die beste Grundlage für ein thronwürdiges 
Frühstück!

Das Herzstück: Der Lohner Schützenball
Der 31. Januar 2026 wird uns allen in Erinne-
rung bleiben. Unser �Heimspiel�, der Lohner 
Schützenball, war bis auf den letzten Platz 
ausverkauft. Der Saal Römann bebte. Es war 
ein Abend der Dankbarkeit: Wir durften nicht 
nur mit dem Regiment feiern, sondern hatten 
unsere Familien, Freunde und die Stadtkapel-
le an den Nachbartischen unserer Seite. Die-
ses Meer aus lachenden Gesichtern und die 
Begeisterung im Saal trugen uns durch eine 
Nacht, die viel zu schnell verging.

Tradition hautnah:  
Blumen holen und „Blumen putzen“
Dass ein Thron auch �Arbeit� bedeutet, er-
fuhren wir im Februar. Zuerst trafen sich die 
Männer zum Blumenholen beim alten König 
Frank Witte. In seinem beeindruckenden Gar-
tenhäuschen am See wurden wir bei Schnaps 

und Bier empfangen. Während auf einer riesi-
gen Leinwand Fußball lief, nutzten wir die Zeit 
für einen Austausch zwischen dem alten und 
dem neuen Thron � ein würdiger Übergang in 
bester Atmosphäre.

Kurz darauf folgte das Blumen putzen in Mar-
tin Giers Galerie �Holz und Skulptur�. Die ge-
samte 16.und 20.Kompanie rückte an, um die 
Rosen für das Schmücken der Häuser vorzu-
bereiten. Dank Ka�ee, Kuchen, Grillwurst und 
kühlem Bier wurde aus der Arbeit ein echtes 
Gemeinschaftsevent, das zeigt:
Die 16. Kompanie Landwehrstrasse und 20. 
Kompanie Blitz stehen wie eine Eins hinter ih-
rem Thron!

Über die Grenzen Lohnes hinaus
Ob beim Schützenball in Kroge, wo wir bei 
Sebastian und Stephi Walbröhl starteten und 
später fast die gesamte Tombola leerkauften 
(leider ohne die ersehnte �Bella Napoli�-Par-
tybox zu gewinnen!), oder beim Wirteball bei 
Römann an einem Mittwochabend: Wir waren 
dabei. Es war uns eine besondere Ehre, auch 
mit denjenigen zu feiern, die sonst das ganze 
Jahr über für unser leibliches Wohl sorgen.

Wechsel an der Spitze und Segel im Wind
Ein Höhepunkt war die Generalversammlung 
im März. Mit Standing Ovations verabschie-
deten wir unseren langjährigen Wegbegleiter 
und Freund Uwe Moormann als Präsidenten 
und begrüßten Marc Thierbach als seinen 
Nachfolger. Beiden durften wir an ihren Ge-
burtstagen im kleinen und großen Kreis die 
Ehre erweisen � Momente, die die Verwurze-
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lung unseres Thrones im Verein unterstrei-
chen.

Und während die Thronfrauen sich von der 
alten Königin im Haus am See mit einem erst-
klassig organisierten Catering verwöhnen lie-
ßen, zog es die Männer aufs Wasser. Was als 
Bierlaune begann, wurde im April Realität: Ein 
Segeltörn nach Rügen. Unter dem Kommando 
von Kapitän Tobias Wöhrmann und Co. Kapi-
tän Bernd Sieverding erlebten wir alles � von 
stürmischem Wellengang im Hafen bis hin zu 
strahlendem Sonnenschein in Stralsund. Der 
Besuch der ältesten Kneipe Europas kostete 
uns zwar fast die gesamte Nacht, aber die Er-
fahrung, gemeinsam vor der Küste Rügens zu 
segeln, schweißte uns als Truppe endgültig 
zusammen.

Das Finale am See: Von harten Verhandlun-
gen und nächtlichen Tauchgängen
Am 18. April steuerte unser Thronjahr auf 
einen weiteren Höhepunkt zu: Die Wach-
häuschenübergabe. Gemeinsam mit unseren 
Kompanien und dem Spielmannzug Lohne 
marschierten wir bei Kaiserwetter zum �Haus 
am See�. Der Empfang durch den alten König 
Frank Witte und seine Kompanie hätte nicht 
herzlicher sein können � der Garten war mit 

Bierwagen und Grill perfekt vorbereitet.

Doch geschenkt gab es das Häuschen nicht! 
Es folgten zähe, aber humorvolle Verhandlun-
gen. Nach einer Dreiviertelstunde, diversen 
taktischen Schnäpsen und einigen Spielchen 
war es o�ziell: Das Wachhäuschen gehört 
dem Thron 2025/26! Die anschließende Par-
tynacht am See war legendär. Während die 
meisten den Heimweg sicher fanden, nahm 
unser Schützenbruder Jens Becker das Motto 
�bis zum Schluss bleiben� zu wörtlich. Bei der 
nächtlichen Abfahrt verpasste er die Kurve 
und landete mitsamt Hut und Jacke im Bach 
� ein unfreiwilliges Bad, das in die Annalen der 
16. Kompanie eingehen wird.

Die Entführung: Das Häuschen auf Abwegen
Der Schreck am nächsten Morgen: Das frisch 
verhandelte Häuschen war weg! Der Thron 
aus Bokern-Märschendorf hatte zugeschla-
gen und das gute Stück entführt. Doch wer 
den Lohner Thron bestiehlt, muss mit der 
Revanche rechnen. Kurzerhand wurden die 
Werbebanner für das Bokern-Märschendorfer 
Schützenfest an den Straßen �sichergestellt� � 
plötzlich war das Nachbarfest für einige Stun-
den werbefrei.

Mit dieser starken Verhandlungsmasse im Ge-
päck ging es in die nächste Runde. Nach har-
ten, aber fairen Gesprächen gab es ein Happy 
End: Wir bekamen unser Häuschen zurück, die 
Bokener ihre Banner und wir alle einen wei-
teren Termin im Kalender, um die gefestigte 
Freundschaft zu begießen. Ein Wochenende, 
wie es nur das Schützenwesen schreiben kann!

1. DER SCHÜTZENKÖNIG
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Der Blick auf das Finale
Mit den Festen in Bokern-Märschendorf und 
Mühlen biegen wir auf die Zielgerade ein. 
Besonders stolz ist unser König Martin auf die 
Schirmherrschaft für das Open-Air-Festival, 
dem "Fest der Bataillone" am 30. Mai, ein Her-
zensprojekt, das wir als Thron mit voller Kraft 
unterstützen.

Wenn wir im Juli 2025/26 das Zepter weiter-
geben, tun wir das mit einem lachenden und 
einem weinenden Auge. Wir haben gelacht, 
getanzt, gesungen und vor allem: Freund-
schaften für das Leben geschlossen.

Lohne, es war uns ein Fest! DANKE!
1. DER SCHÜTZENKÖNIG

Schuss Heil!



Aus gutem Holz geschnitzt – 
wir grüßen König Martin & Heidi Gier 

und die Königskompanie. 

SCHUSS HEIL!
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Herzliche Grüße  

an alle Schützen  

und die 16. Kompanie!  

Schuss Heil!

Beim Schützenfest wird hart gefeiert, 
aber unsere Fliesen sind härter!

ROBUST UND STILVOLL

Luchsweg 5 
49393 Lohne

Rufen Sie uns an 
0151 52748542

Kontaktieren Sie uns
kontakt@mark-beuse.de
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1.3. Die Königskompanie
�75 Jahre Randale und Krawall � die 16. ist überall.�

Mit diesem Motto starteten wir in das Jubi-
läumsjahr. 75 Jahre ist bei uns nicht nur eine 
Zahl, sondern das Erbe von Generationen, die 
sich bis heute in unseren Reihen wieder�n-
den. Als 1950 alles begann, sah die Welt ganz 
anders aus: Fußball wurde ohne Bundesliga 
gespielt, in den Charts liefen Lieder, die heute 
kaum jemand kennt, und die Freilichtbühne in 
Lohne wurde erst ein Jahr später gegründet. 
Unsere Vorgänger haben in einer anderen Zeit 
angefangen � vermutlich ohne zu ahnen, wo-
hin sich das entwickeln würde.

75 Jahre später stand für uns das Jubiläum an. 
Und wie es sich für die 16. gehört, musste die-
ses Jahr etwas Besonderes werden. Das Schüt-
zenfest 2025 lieferte den passenden Einstieg. 
Bereits am Freitag zeigte sich, dass kulturell 
einiges geboten werden würde. Plötzlich stan-
den Christian Stei�en, Peter Wackel und HP 
Baxxter im Zelt � zumindest in einer Interpre-
tation, die keinen großen Wert auf Perfektion 
legte, dafür aber auf Überzeugung. Und genau 
das reichte aus, um unseren Abend auf ein 
Niveau zu heben, bei dem früh klar war: Das 
bleibt nicht folgenlos.

Vielleicht auch deshalb verliefen Samstag und 
Sonntag erstaunlich� normal. Es wurde gefei-
ert, wie man es kennt, ohne große Ausreißer, 
fast schon routiniert. Rückblickend wirkt das 
wie die Ruhe vor dem, was kommen sollte � 
auch wenn das zu dem Zeitpunkt niemand 
wusste. Denn Montag passierte etwas, das 
man nicht alle Tage erlebt. Mehrere Kompani-
en stellten unabhängig voneinander dieselbe 
Frage � und zwar völlig ernst gemeint:

�Warum seid ihr eigentlich so ruhig heute?�
Man muss sich das vorstellen. Unser Früh-
schoppen am Montag - ruhig. Bei uns wussten 
mittlerweile alle Bescheid, und die Fragen der 
anderen Kompanien wurde von uns freundlich 
ignoriert� auch wenn dadurch eine kollektive 
Vorahnung entstand, dass sich an der �Kings-
road� etwas zusammenbraut. Spätestens nach 
dem Einmarsch auf dem Platz konnten alle die 
Aufregung in uns erkennen. So �t und brav im 
Stuhlkreis saßen wir vermutlich zuletzt 2009, 
als kein geringerer als unser Uwe auf Händen 
getragen wurde.
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Den Moment der Erlösung gab es in der 
Schießhalle: Martin Gier erzielte den Königs-
schuss. Und ab genau diesem Moment war 
auch klar: Jetzt wird es nicht leise bleiben, 
sondern so richtig laut. Wir haben Martin ge-
würdigt � und Lohne wusste bis tief in die 
Morgenstunden, dass der König von der 
�Kingsroad� kommt. Dienstag war Königsfest 
� Frank Witte übergab feierlich die Königs-
kette unserem neuen König von Holz und 
Skulptur. Während andere mit den Nachwir-
kungen des Montags kämpften, liefen einige 
zur Höchstform auf.

Dass das Jubiläumsjahr noch nicht vorbei 
war, zeigte sich beim Jubiläumsfest in der 
Kroger Sportklausel. Bullenreiten stand auf 

dem Programm, und viele Schützen von uns 
wussten nicht, ob die Kopfschmerzen von ei-
nem der zahlreichen Ab�üge oder von einem 
Bier zu viel entstanden sind. Dazu bewies die 
�Quer durch die Jahrzehnte�-Show, dass un-
seren Schützen neben den knappen Haupt-

1. DER SCHÜTZENKÖNIG
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mann-Unterhosen beim Frühschoppen jeder 
Kleidungsstil steht. 

Zwischen den Feiereien wurde mit angepackt. 
Die Unterstützung bei der Altkleidersamm-
lung der Kolpingsfamilie zeigte, dass unsere 
Jungschützen als Motor nicht nur viele Liter 
Sprit benötigen, sondern Leistung bringen 
können.

Spätestens bei der Generalversammlung bei 
Brinkmann ging es zurück zum hohen Liter-
verbrauch. Paul Hoyer brachte es auf den 
Punkt, als er sich wunderte, wie viel eine Kom-
panie eigentlich trinken kann. Die Wiederwahl 
des gesamten Vorstands zeigt, dass unser 
Kompanieleben auf dem richtigen Weg ist.

Mit dem Übergang ins Jahr 2026 verlagerte 
sich das Geschehen auf den Thron. Diverse 
Veranstaltungen wie Bataillonsbälle oder der 
Königsball standen auf dem Programm. Da 
schnell der Überblick verloren geht, hat sich 
unser Thron entschieden die lang ersehnte 
Sta�el 9 von Game of Thrones selbst in die 
Hand zu nehmen. Zwischen Theke und Tanz�ä-

che wurde fotogra-
�ert, dokumentiert 
und gepostet. Wer 
den letzten Abend 
nicht mehr so im 
Gedächtnis hat, 
kann auf Instagram 
�got_2025.2026� 
folgen! 

Wie ein Thorn ge-
speist haben wir dann bei unserem Kohlessen. 
Nach der Firmenbesichtigung bei Heseding 
traten wir den Marsch von Lohne nach Vechta 
zum Gasthaus Jansen an. Nach Stärkung am 
Bu�et brachten wir 
die zunächst verhal-
tene Gesellschaft in 
Stimmung. 

Wie so oft in Game 
of Thrones kommt 
der Moment, in dem 
man glaubt, sich von 
einem Lieblingscha-
rakter verabschie-
den zu müssen. Man 
rechnet mit drama-
tischer Musik und 
einem endgültigen 
Abgang. Doch keine 
Sorge, ganz so ist es 
bei uns nicht � wir 
sind nicht in Wes-
teros, sondern an der 
Kingsroad.

Unser Präsident Uwe hat auf der letzten 
Hauptversammlung nach zehn Jahren seinen 
Posten als Präsident des Schützenvereins Loh-
ne abgegeben � aber eben nur das Amt, nicht 
die Schützenjacke. Für uns als Königskompa-
nie heißt das: Uwe ist jetzt wieder in unseren 
Reihen dabei. Wenn es nach unseren Jungs-
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Kompanievorstand 16.Kompanie "Landwehrstraße"

Hauptmann:. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                    Danny Meyer
Hauptfeldwebel:. . . . . . . . . . . . . . . .                Fabian Nordlohne
Kassierer:. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                       Stefan Westendorf
Schriftführer: . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                   Stefan Bünker
Schießwart:. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                     Phillip Vornhagen

Schuss Heil!

1. DER SCHÜTZENKÖNIG

chützen geht, allerdings 
nur bis zur nächsten Kanz-
lerwahl� So oder so: Die-
se Version der Geschichte 
gefällt uns deutlich besser 
als jeder Abgang aus Game 
of Thrones.

Was bleibt, ist am Ende 
gar nicht so leicht zusam-
menzufassen. Ein Jubilä-
umsjahr, das seinem Motto mehr als gerecht 
wurde und durch unseren König Martin noch 
nicht wirklich vorbei ist. Eins ist allerdings si-
cher: Dieses Jahr wird es keinen ruhigen Tag 
der 16. Kompanie geben!
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2.1 Vor 70 Jahren
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Königsthron 1956 - 1957: 
König Heinrich Dehlwisch �der Durststillende� mit Königin Therese Dehlwisch
Franz Anton Deeken mit Ehefrau Maria Josepha, Eduard Schillmöller mit Ehefrau Maria, Bernard Kramer  
mit Ehefrau Else, Hermann Tinnemann mit Ehefrau Luzia

Kinderkönig Kurt Wilke �der Unerschrockende� 
mit Kinderkönigin Ingrid Rohe. Kurt Wilke lebt 
noch heute in Tallahassee-Florida / USA.
Aus dem Throngefolge sind Clemens Busch-
mann, J. Drobny, G. Küpker und Franz-Josef 
Landwehr bekannt. bekannt. 

Vielleicht gibt es noch Zeitzeugen, die sich an 
diesen Kinderschützenthron noch erinnern kön-
nen und Namen bekannt sind. Bitte melden!
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2.2 Vor 60 Jahren
2. HISTORISCHER THRON

Königsthron 1966- 1967: 
König Bernhard Bahlmann �vom Weinberg� mit Königin ˜nne Bahlmann
Herzog Hermann Asbree mit Herzogin Maria Asbree, Fürst Franz Rethmann mit Fürstin Paula Rethmann,  
Graf Heinz Wichelmann mit Grä�n Marianne Wichelmann, Baron Franz Hane mit Baronin Maria Hane

Kinderkönig Heinz Rake �König vom Hamberg� mit 
Kinderkönigin Martha Strunz

Clemens Seelhorst mit Margret Holzenkamp, Wolfram 
Gehring mit Jutta Kampschulte, Bernard Püttmann 
mit Irmgard Holthaus, Herbert Kreyemborg mit 
Cornelia Oevermann.
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Nicht nur "oben" auch "unten" ist wichtig!
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TRADITION VERBINDET.
MITGLIEDSCHAFT STÄRKT.
Als Genossenschaftsbank leben wir Gemeinschaft – 
mit Mitgliedern, die unsere Region mitgestalten und stärken.

Jetzt Teil einer starken Gemeinschaft werden!
www.uvoba.de
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Königsthron 1976 - 1977: 
König Aloys Willen �von Gold und Silber� mit Königin Angelika Willen
Finanzminister Helmut Wilkens mit Ehefrau Maria Wilkens, Wirtschaftsminister Karl-Heinz Nieswand mit Ehefrau 
Hildegard Nieswand, Energieminister Klaus Kaulen mit Ehefrau Ulla Kaulen, Handwerksminister Günther Scheper 
mit Ehefrau Hedwig Scheper

Kinderkönig Detlef Grunau �der große  
Steinadler� mit Kinderkönigin Agnes Siemer

Franz-Josef Blömer mit Carola Scheper, Josef 
Landwehr mit Martina Busche, Reinhard Egert 
mit Doris Haskamp, Reinhard Hoyer  
mit Anna Nordlohne.
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2. HISTORISCHER THRON

Königsthron 1986 - 1987: 
König Manfred Thomann �vom Gingfeld� mit Königin Martha Thomann
Herzog Rudi Wöhrmann mit Herzogin Elfriede Wöhrmann, Fürst Franz Frerichs mit Fürstin Maria Frerichs, Graf 
Marcell Lamping mit Grä�n Maria Lamping, Baron Walter Elbers mit Baronin Anita Elbers

2.4 Vor 40 Jahren

Kinderkönig Thomas Volkmann mit  
Kinderkönigin Petra Drüken

Bert Hinners-Krogmann mit Martina Sieve-Lef-
ferding, Markus Frerichs mit Elke Holtermann, 
Dirk Nordmann mit Ina Dettmer, Jürgen 
Schlarmann mit Maria Rießelmann
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2.5 Vor 25 Jahren
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Königsthron 2001- 2002: 
König Hermann Nietfeld �von Eier und Ge�ügel" mit Königin Ingrid Nietfeld
Herzog Ludger Schmidt mit Herzogin Rita Schmidt, Fürst Alfons Stratmann mit Fürstin Maria Stratmann, Graf 
Edmund Stratmann mit Grä�n Gunda Stratmann, Baron Rainer Stratmann mit Baronin Monika Stratmann

Kinderkönigin Thorsten Tönnies 
mit Kinderkönigin Anne 
Westendorf 

Rene Hoyng mit Verena Gier, 
Michael Heseding mit Maike 
Osterhus, Jan-Bernd Roenbeck 
mit Linda Wieferich,  
Dennis Buske mit Stefanie 
Siemermann
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2. HISTORISCHER THRON
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Viel Vergnügen auf dem 
Schützenfest wünscht die 
LzO-Lohne.
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3. KINDERSCHÜTZENKÖNIG
3.1 Kinderschützenfest in Lohne
Henrich Krapp und Johanna Buschmann regierten ein Jahr das  
Lohner Kinderschützenvolk

6. Kompanie �Brink-Nord� war König
Alles startete ruhig und gemütlich an dem 
Schützenfestsamstag im vergangenen Jahr. 
Etwas verspätet begann das Kinderkönigs-
schießen. Unter den Teilnehmern war Henrich 
Krapp. Nach Abgabe seiner Schüsse ging er mit 
seinen Freunden zum Spielenachmittag unter 
den Linden. Während des Trubels erschallte 
aus der Lautsprecheranlage der Name Henrich 

Krapp. Dieser sollte sich bitte in 
der Schießsporthalle melden. 
Wie sich nach einer Wartezeit 
herausstellte, erzielte Henrich 
die höchste Ringzahl und wurde 
neuer Kinderschützenkönig von 
Lohne.

Unter großem Jubel der über 
1.700 Gäste beim großen Fest-
kommers zogen die neuen 
Majestäten unter den Klängen 
des Spielmannszug Lohne mit 
Tambourmajor Patrick Niemann 

in das Festzelt ein. In ihrer Abschlussrede ver-
abschiedete und bedankte sich der scheidende 
Kinderkönig Jarvis bei dem Lohner Schützenvolk 
und ganz besonders bei seiner Heimatkompa-
nie, der 31. Kompanie �Steinkreuz� für das tolle 
Kinderkönigsschützenfestjahr. 

Kinderkönig Henrich Krapp �von Brink-Nord� & Kinderkönigin Johanna Buschmann �von Melodie und Gesang�
Herzog Jakob Rießelmann �dei Lönsberger� & Herzogin Mia Nordlohne �dat Nordlohner Wicht�

Fürstin Ida Kröger �von den Sandhasen� & Fürst Oskar Tepe �Hamburger Jung�
Graf Jarvis Olberding �von der 31. Kompanie Steinkreuz und der Stadtkapelle� & Gräfin Anna Kallage �von Wangerooge�

Baronin Leonie Westerho� �von Schauspiel und Kunst� & Baron Simon Kampers �vom Voßberg�Viel Vergnügen auf dem 
Schützenfest wünscht die 
LzO-Lohne.
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Im Anschluss kam der große Moment für Hen-
rich Krapp. Er wurde mit der Kinderkönigskette 
inthronisiert. Zu seiner Kinderkönigin erwählte 
er Johanna Buschmann, die mit der Königin-
nenkrone ausgestattet wurde. Zu einem gemüt-
lichen Essen wurde im Anschluss in den Schüt-
zenhof geladen. Die 6. Kompanie ließ es sich 
nicht nehmen und lud zu einem gemütlichen 
Beisammensein im Kompaniegefechtsstand ein. 
Es war ein rundum gelungener Abend bei den 
�Nordbrinkern�. 

Der Schützenfestsonntag begann mit einem 
Fototermin im Lohner Stadtpark. Mechtild Run-
nebom zeichnete sich mit ihrem Können mit der 
Kamera aus. 

Mittags war die Abholung durch die Königskut-
schen im Stadtpark. Abfahrt zum Regimentsan-
treteplatz mit dem besonderen Highlight. Vor-
beifahrt vor tausenden Schützen, Gästen und 
Musikern auf dem Rai�eisenplatz. Im Anschluss 
der große Umzug durch die Lohner Innenstadt 
bis zum Schützenplatz. Auf der Proklamations-
bühne begrüßte der neue Kinderschützenthron 
den Festumzug.

Gemeinsam mit den Kinderwarten verliehen 
Kinderkönig Henrich und Kinderkönigin Johan-
na an die nachfolgenden Sieger/innen des Kin-
derschießens Orden und an die Gewinner/innen 
des Jugendschießens die Umschläge. 

Im September fand der Kennenlerntag mit dem 
Kinderthron, Eltern und den Kinderwarten statt. 
Nach der Einnahme eines reichhaltigen Früh-
stücks konnten alle ihr Können beim Kegeln 
unter Beweis stellen. Es entwickelte sich ein 
wunderschöner Vormittag. Das gemeinsame 
Kennenlernen stellte sich mehr als einfach dar. 
Eltern konnten den Kinderwarten Fragen stellen, 
die vor Ort beantwortet werden konnten. 

Ein weiteres Highlight war das Kreiskinderkö-
nigsschießen in Kroge. Organisiert wurde die 
Veranstaltung vom Schützenverein Steinfeld. 
Der Lohner Schützenverein nahm mit den Kin-
derwarten, Schützen der Königskompanie, Ba-
taillonsvorstand, Bataillonsfahnenträgern und 
dem Kinderthron mit Eltern am Umzug, teil. Bei 
den Schießwettbewerben konnten sehr gute Er-
gebnisse erzielt werden. Die Kinderwarte Sascha 
und Andre zeigten sich zufrieden.

Zwei weitere Termine vor dem Lohner Schüt-
zenfest sind die Teilnahme am Schützenfest Bo-
kern-Märschendorf und das Abschlussfrühstück 
des Kinderthrones.
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3. KINDERSCHÜTZENKÖNIG
3.2 �Der Kinderschützenkönig
Kinderkönig Henrich Krapp stellt sich seinem Kinderschützenvolk 

Königliches Interview
Wie war das Schießen auf die Kinderkönigs-
würde? 
Das war wie immer, so wie die letzten Jahre. Ich 
habe einfach mein Bestes probiert und gut ge-
tro�en. Es wäre ja mein letztes Jahr gewesen. Ich 
glaube, ich hätte es sogar noch besser scha�en 
können, aber ich wurde auch so Kinderkönig!
 
Was ist Dir durch den Kopf gegangen, als du 
im letzten Jahr auf dem Schützenfest durch 
die Lautsprecheranlage erneut in die Schieß-
sporthalle gerufen wurdest? 
Mir ist durch den Kopf gegangen: Entweder ich 
kriege jetzt so eine Medaille für den zwölften 
oder dreizehnten Platz. Vom Ergebnis dachte ich, 
ich wäre eher Mittelfeld bis oberes Mittelfeld. Ich 
hatte von meinen Freunden immer gehört, dass 
deren Ergebnisse richtig gut waren � also sehr 
hoch. Deswegen dachte ich, ich kriege jetzt eine 
Platzmedaille.

Und wie war das, als Du erfahren hast, dass 
Du der neue Kinderkönig von Lohne bist? 
Wie haben Deine Eltern, Familie, die 06. 
Kompanie �Brink-Nord� und Freunde darauf 
reagiert? 
Ich selber konnte es erst am Abend wirklich rea-
lisieren. Davor dachte ich die ganze Zeit: �What?!� 
Meine Freunde haben sehr positiv reagiert und 
gratuliert. Manche Freunde, die noch nie beim 
Schützenfest waren, sind extra hergekommen! 
Meine Familie ist komplett ausgerastet. Und die 
Kompanie auch!

Was war das für ein Gefühl, als Du von den 
Kinderwarten in das große Festzelt mit den 
über 1.700 Kommersbesuchern geleitet wur-
dest?  
Das war sehr aufregend. Jeder hat mich ange-

guckt, und ich dachte mir nur so: �Was mache 
ich? Was mache ich auf einmal hier?�

Was sagst Du über die Kinderwarte Sascha 
und Andre? 
Die waren sehr gut! Die haben alles sehr gut 
durchgeleitet und sehr organisiert gemacht. Sie 
können das gerne für die nächsten Jahre weiter-
machen. 

Was waren für Dich die schönsten Momente 
in Deinem Regierungsjahr? An was erinnerst 
Du Dich gerne? 
Als ich ausgerufen wurde! Und als wir zu unse-
rem Kompanielokal gegangen sind und ich im 
Taxi saß � da ist unsere Kompanie rechts neben 
uns bis dahin marschiert. Daran erinnere ich 
mich gerne.

Du kommst aus einer absoluten Schützen-
familie. Dein Opa Burkhard war Präsident 
von 1989 bis 2001. Dein Vater war auch Kin-
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derkönig 1988 des Schützenvereins Lohne. 
Möchtest Du später auch ein Vorstandsamt 
übernehmen oder großer Schützenkönig in 
Lohne werden?
Das wird sich ergeben. Ich werde mal gucken. 
Es liegen noch viele Jahre vor mir, und bis dahin 
kann sich einiges ändern.

Macht es Dir etwas aus, dass Du Schützen-
festsamstag die Königs-Insignien an eine 

neue Kinderkönigin oder einen neuen Kin-
derkönig abgeben musst? 
Nein, für mich war dieses eine Jahr schon toll. Es 
war viel zu aufregend für dieses eine Jahr! Und 
wenn das nochmal passieren sollte � vielleicht, 
obwohl es wahrscheinlich gar nicht gehen könn-
te � wäre es toll. Aber andere sollen auch dran-
kommen und dieses wunderschöne Erlebnis 
haben.

Henrich, die Verantwortlichen des Kinder-
schützenfestes bedanken sich ganz herzlich 
bei Dir für das nette Interview und wünschen 
Dir und Deiner Kinderkönigin Johanna nebst 
Hofstaat und Euren Familien schöne Wochen 
und Schützenfesttage bei herrlichem Wetter 
und ganz viel guter Laune. 

Schuss Heil!

  Gruppenfoto Kinderthron 2025 mit der 6. Kompanie �Brink-Nord�
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3. KINDERSCHÜTZENKÖNIG

Wat nu?! Brinkstraße ist gesperrt
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Traditionell �ndet der Kinderschützenum-
zug nach der Heiligen Messe in St. Gertrud 
statt und stellt dadurch eine feste Größe im 
Lohner Schützenwesen dar. Die Kinderwarte 
Sascha Mikolajewicz und Andre Wilke laden 
alle Kinder herzlich ein, ihre Kindermajestäten 
Henrich Krapp und Johanna Buschmann mit 
Hofstaat zum Schützenplatz zu geleiten. Die 
Aufstellung der Musikkapellen, Schützenbrü-
der und �Schützenväter/papas/opas� mit den 
Kindern mit Papierhüten um 15.00 Uhr erfolgt 
vor dem ehemaligen Geschäftshaus Rießel-
mann in der Lohner Innenstadt. 

Ganz besonders freuen sich die Kinderwar-
te auf den Besuch von �Nichtschützen� und 
Schützen mit ihren Familien, gemeinsam ei-
nen schönen Nachmittag unter den Linden in 
Geselligkeit und Freude zu verbringen. �Unter 
Linden � Freunde �nden�. Der Nachmittag 
steht im Zeichen der Kinder und ist auf diese 
ausgerichtet. Somit wird es auch in diesem 
Jahr sehr viele Mitmachspielgeräte, Gaukler 
Olaf, Clownerie, Kinderschminken, Hüpfbur-

gen, A-Z Zirkus Kels, Kasperle-Theater zum 
Mitmachen (Festzelt links/Uhrzeiten werden 
auf dem Platz bekannt gegeben) auf dem 
Schützenplatz geben. Die Jugendfeuerwehr 
Lohne ist seit Jahren mit dem Jugendwart 
Franz Theilen eine feste Größe auf dem Spie-
lenachmittag. Sie freuen sich auf die Aufgaben 
und Betreuung der Kinderschar und stehen 
zur Seite. Lasst Euch von der großen Vielfalt 
unter den Linden auf dem Schützenplatz Loh-
ne verzaubern und ein paar vergnügte Stun-
den mit Jung und Alt beim Spielen verbringen.

 Auch in diesem Jahr zeigt das Jugendorches-
ter der Stadtkapelle Lohne unter Leitung von 
Justus Heckmann ihr musikalisches Können. 
Begleitet werden die jungen Musiker/innen 
von älteren Haudegen und werden das Publi-
kum vor der Schießsporthalle begeistern.

Auch in diesem Jahr beginnt während des 
bunten Treibens- das Kinderkönig- bzw. Kin-
derköniginnenschießen in der Schießsport-
halle für den Jahrgang einschließlich 2013. 
Gleichzeitig �ndet das Jugendschießen der 
Jahrgänge 2010 bis einschließlich 2012 statt. 
Die Kinderwarte mit den Standaufsichten wer-
den für einen reibungslosen Ablauf zur Ermitt-
lung der neuen Kindermajestät Sorge tragen. 

3.3 �Aufruf zum Kinderschützenfest 2025
Kinderschützenfest bleibt besteh‘n � unter Linden wiedersehen

Eine Bitte der Schausteller und Animations-
stände ist, auf Alkohol bei Begleitung der 
Kinder an den Ständen zu verzichten und 
Leergut / Gläser nicht an den Gerätschaften 
abzustellen! 
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Auch die Proklamation der Nachfolgerin/des 
Nachfolgers des Kinderkönigs Henrich Krapp 
wird von den Kinderwarten im Festzelt auf 
dem Festkommers vorgenommen. 

Erlebnis und Gänsehaut pur! 
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Wenn der NDR beim Königsschuss über die Schulter schaut

Da stieg die Anspannung 
ganz besonders: Beim letzt-
jährigen Schießen um die 
Königswürde am Schützen-
festsonntag begleitete ein 
Kamerateam des NDR die 
Integrationsgruppe bis zum 
Schießstand. Anlass war ein 
Filmbeitrag des Senders über 
König Carsten Seep und Kö-
nigin Julia Gündel. So wurde 
die Inthronisation zu einem 
ganz besonderen Auftakt in 
das Schützenjahr für König 
Simon Grote, Königin Anne 
Nordlohne und ihren Thron, 
da das Ereignis überregiona-
le Beachtung fand und die 
Integrationsgruppe in Szene 
gesetzt wurde.

Im Anschluss an das Schüt-
zenfest machte sich die 
Gruppe vom 16. bis 20. Juli 
gemeinsam auf den Weg in 
eine Ferienfreizeit. Ziel war zum zweiten Mal 
Gorssel in den Niederlanden, wo alle Mitglieder 
einige fröhliche und unbeschwerte Tage in einer 
hervorragenden Jugendherberge verbringen 
konnten. Die gemeinsame Zeit sorgte für viele 
lustige Erinnerungen.

Sportlich und gesellig ging es am 24. Juli weiter: 
Bei der Baump�anz-Challenge im Garten von 
König Simon stellte die Gruppe ihr Können und 
ihren Teamgeist unter Beweis - mit Erfolg, denn 
die Herausforderung wurde unter viel Gelächter 
souverän gemeistert. 

Während des Schützenjahres fanden viele Grup-
penstunden mit Aktivitäten statt, zum Beispiel 

Schoko-Bingo, Aus�üge zum Dümmer und zum 
Diepholzer Großmarkt und nicht zuletzt die 
Teilnahme an der Lohner Umweltwoche. Vieles 
davon wäre ohne die �nanzielle Unterstützung 
von Privatpersonen, Firmen und Vereinen nicht 
möglich gewesen.

Auch die geselligen Veranstaltungen kamen 
im Laufe des Jahres nicht zu kurz. Besonders in 
Erinnerung bleibt der schwungvolle Abend mit 
den Binnenschippers, bei dem ausgelassen ge-
sungen und viel gelacht wurde. Einen glanzvol-
len Höhepunkt bildete der Schützenball am 31. 
Januar: Gemeinsam mit König Martin Gier, Köni-
gin Heidi und ihrem Thron wurde bis in die Mor-
genstunden getanzt und gefeiert. Im April fand 
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Schuss Heil!

4. INTEGRATIONSTHRON

in der Sportoase in Brägel ein Grillabend mit der 
23. Kompanie Brägel-Tönze statt, die es sich nicht 
nehmen ließ, ihrem Schützenbruder Simon Gro-
te ein Königsfest zu veranstalten. 

Zur Einstimmung auf die neue Schützenfestsai-
son folgte im Juni ein weiterer Programmpunkt: 
Auf Einladung von König Thorsten Balster be-

suchte die Integrationsgruppe das Schützenfest 
in Mühlen und konnte dort Gemeinschaft und 
Tradition hautnah erleben. 

Es bleibt nur die Frage, wer dem Königspaar auf 
den Thron folgen wird.

R E S T A U R A N T 

F E S T S A A L 

C L U B R Ä U M E

Marktstraße 27  ·  49393 Lohne 
Tel.: 0 44 42 – 32 96  ·  E-Mail: info@roemann.eu

www.roemann.eu

Erstklassiger  

Service auch  

Außer Haus
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Vier Schützenbrüder mit höchstem Orden 2025 bedacht
Vier Schützenbrüder, die sich seit Jahren im Schützenverein besonders verdient gemacht haben, 
erhielten aus den Händen SM Frank Witte, den höchsten Orden den der Schützenverein Lohne 
von 1608 e.V. zu vergeben hat, den Orden für " Kameradschaft und Treue",

Anschließend nahmen sie in der Ehrenkutsche Platz und ließen sich im Festausmarsch durch die 
herlich geschmückten Straßen unserer schönen Heimatstadt Lohne unter dem Jubel vieler tau-
sender Zuschauer fahren.

Die geehrten Schützen waren aus dem II. Bataillon von der 33. Kompanie"Raketenkompanie" 
Hans Bönisch, aus dem III. Bataillon von der 23. Kompanie "Brägel" Georg von Döllen, aus dem 
VII. Bataillon von der 14. Kompanie 1. Zug "Markt"  Norbert Krogmann und aus dem V. Bataillon 
von der 11. Kompanie "Keet - Jung" Klaus Thomessen.

Allen Geehrten gilt der besondere Dank des Lohner Schützenregiments.

5. Verleihung der höchsten Orden
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Starkes Jahr für das III. Bataillon
Das III. Bataillon des Schützenvereins Lohne 
mit seinen acht Kompanien, seit 2024 un-
ter der Führung von Bataillonskommandeur 
Christoph Engelmann mit seinem Adjutanten 
Heinz Schürmann, kann auf ein besonderes 
Schützenjahr 2025/2026 zurückblicken.

Gleich drei Königspaare kommen aus den 
Reihen des Bataillons. An der Spitze steht der 
Schützenkönig Martin Gier mit seiner Frau Hei-
di. Damit stellt das III. Bataillon den König des 
Vereins � ein schöner Erfolg für das Bataillon.

Auch beim Nachwuchs gab es Grund zur Freu-
de: Henrich Krapp wurde Kinderkönig, an sei-
ner Seite Kinderkönigin Johanna Buschmann. 
Das zeigt, dass im Bataillon auch die jungen 
Schützen mit viel Einsatz dabei sind.

Ein besonderes Zeichen setzt die Integrations-
gruppe. Hier wurden Simon Grote zum König 
und Anne Nordlohne zur Königin proklamiert. 
Die Gruppe ist fester Bestandteil des Bataillons 
und steht für ein Miteinander, bei dem jeder 
dazugehört. Dass diese Arbeit über Lohne 
hinaus wahrgenommen wird, zeigte im ver-
gangenen Jahr eine Reportage des Norddeut-
schen Rundfunk, in der die Integrationsgrup-
pe vorgestellt wurde.

Drei Königspaare in einem Jahr � das kommt 
nicht oft vor. Umso mehr zeigt es, wie aktiv das 
III. Bataillon im Vereinsleben vertreten ist.

III
Schuss Heil!

Kinderkönig Henrich Krapp mit Kinderkönigin 
Johanna Buschmann

König Martin Gier mit seiner  
Frau und Königin Heidi
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Der Lohner Integrationsthron und das Königspaar Simon Grote und Anne Nordlohne
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6. Kompanie �Brink-Nord�
Endlich wieder Kinderkönig!

Eines war von Anfang an klar: Brink-Nord war 
2025 so richtig heiß! Heiß auf�s Feiern, heiß auf�s 
Kämpfen � und ganz besonders heiß auf den 
Thron. Und auch wenn es �nur� der Kinderthron 
werden sollte, war die Motivation mindestens 
königlich.

Bereits vor dem Schützenfest fand das erste 
Event des Berichtsjahres statt: Philipp Krapp or-
ganisierte mit Bravour die �1. Brink-Nord-Open� 
auf dem Lohner Tennisplatz. Funfact am Rande: 
Wer wissen will, wie viel Schweiß sich unter einer 
Uniform bei 30 Grad im Schatten während eines 
Tennismatches sammeln kann, der befrage bitte 
den Hauptmann an der Theke. Am Ende setzten 
sich in der Gesamtwertung Leonie Brockerho� 
und Markus Winter durch und wurden zum �King 
of the Court�. 

Los ging alles mit dem Schmücken der Brinkstra-
ße. Wimpelketten wurden gespannt, Fahnen 
gehisst und spätestens beim kritischen Blick un-
seres Majors war klar: Das hängt dieses Jahr alles 
verdächtig gerade. Der Brink präsentierte sich 
als echtes Aushängeschild � und ganz nebenbei 
wurde das ein oder andere �Brink Nord Bräu� aus 
der Braukammer von Fabio Maier verköstigt. 
Man muss ja schließlich vorbereitet sein.

Der Donnerstag ließ erahnen, dass mehr in der 
Luft lag. Beim Hauptmannsfest wurde nicht nur 
die Fahne bei unserem Ehrenpräsidenten Burk-
hard Krapp gehisst, sondern auch sein neuer 
Fahrstuhl durch unseren Kompaniegeistlichen 
gesegnet: Brink-Nord hat nun den Segen für den 
Weg nach oben. Spätestens, als die Stadtkapelle 
ihre Wetteinlösung mit ihrer �Probe im Garten� 
antrat und die Stimmung zum Beben brachte, 
war klar: Das wird kein gewöhnliches Wochen-
ende.

Natürlich durfte das P�ichtprogramm nicht feh-
len. Der Spieß hatte ein wachsames Auge � be-
sonders auf das altbekannte Trio um Gerhard 
Hackstedt, Thomas Bojes und Philipp Krapp, in-
zwischen liebevoll als �Thomas Krapp-stedt� zu-
sammengefasst. Namentlich nicht weit entfernt 
wurde ihnen Thomas Hackstedt als Oberaufsicht 
zur Seite gestellt. Das �Trio infernale� war an dem 
Abend nur kurz davor, zum �Inferno Quadra� zu 
werden. Neu bei uns begrüßten wir 2025 Julius 
Buschmann, Jakob Arlinghaus und Tom Ribinski 
als Jungschützen. 

Nach der stimmungsvollen Messe durch un-
seren Schützenbruder Torsten Stemmer ging 
es zum Kommers. Dort wurde nicht nur auf 50 
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Jahre Königswürde von Martin Buschmann zu-
rückgeblickt, sondern auch unser verdienter 
Schützenbruder Norbert Lodde geehrt. Doch 
all das rückte plötzlich in den Hintergrund: Der 
neue Kinderkönig wurde ausgerufen � und der 
Name ließ den Brink beben: Henrich Krapp! Mit 
seiner Königin Johanna Buschmann stand wie-
der Brink-Nord ganz oben. Endlich! Jubel, Stolz, 
vielleicht auch ein kleines bisschen Gänsehaut 
� das volle Programm. Natürlich ließ sich die 
Kompanie diesen Moment nicht entgehen und 
marschierte geschlossen zurück ins Kompanie-
lokal, wo der neue Kinderthron gefeiert wurde. 
Und spätestens dort war klar: Dieser Titel war 
kein Zufall, sondern das Ergebnis von echter 
Brink-Nord-Mentalität. 

Der Sonntag begann � sagen wir � ambitioniert 
früh. Fototermin mit dem Kinderkönig im Stadt-
park. Doch hier zeigte sich: Mit ausreichend 
�Brink Nord Bräu� lässt sich jede Uhrzeit ertragen.
Im Anschluss standen die Ehrungen an: Fabio 
Maier für seine Braukunst, Jan Römann für he-
rausragende Kameradschaft und Nils Eckho� 
gleich mehrfach für seine Verdienste. Zudem 
wurde Paul Eik zum Oberleutnant befördert 

� nicht zuletzt wegen seiner legendären Mat-
jes-Versorgung.

Der Ausmarsch verlief stimmungsvoll, die Jung- 
schützen sorgten gesanglich für Unterstützung, 
und beim Kompaniefest am Abend wurde deut-
lich, was Brink-Nord ausmacht: Gemeinschaft, 
Humor und die Fähigkeit, beim Pubquiz alles zu 
geben � zumindest theoretisch.

Am Montag richtete sich der Blick auf den gro-
ßen Thron. Mit starken Ergebnissen gingen 
Nicholas Müller, Thomas Hackstedt und Michel 
Deters ins Rennen. Kurzzeitig �ackerte die Ho�-
nung auf das ganz große Ding auf � doch am 
Ende reichte es (noch) nicht ganz. Immerhin 
sicherte sich Thomas Hackstedt einen starken 
Platz 9 im Regiment.

Und dennoch: Dieses Schützenfest hatte seinen 
Höhepunkt gefunden. Denn mit Henrich Krapp 
und Johanna Buschmann stand Brink-Nord wie-
der dort, wo man sich selbst am liebsten sieht: 
ganz oben. Oder, um es auf den Punkt zu brin-
gen: Eins ist klar: Der Kinderkönig in 2025 war 
nur das Warm-up. In 2026 greifen wir den großen 
Königsthron an! 

ERFOLGE IM REGIMENTSPOKAL: 
� 4 Mannschaften
� Platz 1 in Sta�el 6
� Bester Schütze (Sta�el 6): Thomas Bojes

KOHLKÖNIGSPAAR 2026:
�  Roland Krapp & Andrea Kurwinkel-Krapp

Schuss Heil!
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10. Kompanie �Grevingsberg�
Endlich ist es wieder so weit: Unser Schüt-
zenfest steht vor der Tür � ein Höhepunkt im 
Jahreskalender, auf den wir uns mit großer 
Vorfreude vorbereiten.

Hier kommen Generationen zusammen, um 
zu feiern, Freundschaften zu p�egen und neue 
Kontakte zu knüpfen.

Die 10. Kompanie Grevingsberg darf auf zahl-
reiche schöne Veranstaltungen zurückblicken. 
Das Jahr startete mit dem Wintergang inklu-
sive zünftigem Kohlessen. Eine perfekte Mi-
schung aus frischer Luft, guten Gesprächen 
und geselligen Stunden im Kreis der Kom-
panie. Besonders erfreulich war das gute Ab-
schneiden beim Vergleichsschießen, bei dem 
die Grevingsberger ihr Können unter Beweis 
stellten. Im Frühling ging es weiter mit dem 
Maigang, der bei bestem Wetter für einen 
schönen Tag sorgte. Auch organisatorisch 
blieb es nicht ruhig: Kompanieversammlun-
gen boten Raum für Austausch, Planung und 
den einen oder anderen Wacholderschnaps.

Wie in den vergangenen Jahren ist es der 10. 
Kompanie Grevingsberg in diesem Jahr gelun-
gen, die Kompanieunterkunft in gewohnter 
Weise am Grevingsberg aufzubauen. An meh-

reren Tagen wurde gemeinsam angepackt, um 
die Kompanieunterkunft aufzubauen und her-
zurichten. Mit viel Einsatz, Teamgeist und ei-
nem Auge fürs Detail ist so ein Ort entstanden, 
der eine gemütliche Atmosphäre ausstrahlt. 
Dieser Ort hat für die Grevingsberger eine 
besondere Bedeutung: Er ist Tre�punkt, Mit-
telpunkt des Kompanielebens. Hier tri�t man 
sich, hier wird gelacht, geplant und gefeiert.

Die Vorfreude auf das bevorstehende Schüt-
zenfest ist deutlich spürbar. Nach einem akti-
ven und ereignisreichen Jahr kann es wieder 
losgehen: gemeinsame Stunden, beste Stim-
mung und viel Spaß. Der Blick richtet sich 
voller Erwartung auf die Festtage � bereit für 
unvergessliche Momente auf dem Schützen-
platz und am Grevingsberg. Die Vorfreude ist 
spürbar � und eines ist sicher: Die Grevings-
berger sind bereit.

Die 10. Kompanie Grevingsberg wünscht allen 
Gästen ein schönes Schützenfest!

6. NACHRICHTEN AUS DEN BATAILLONEN
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12. Kompanie �Brink Süd�

Die 12. Kompanie Brink-Süd aus Lohne hat 
im vergangenen Jahr gezeigt, dass sie nicht 
nur das Schützenfest beherrscht, sondern 
auch sportlich für Highlights sorgt. Ein Ereig-
nis war dabei das große Radduell rund um 
die Schießsporthalle � ein Wettkampf, der in 
die Geschichte der Kompanie eingehen wird. 
 
Mit Uwe �die Pedale� Helms aus Brink-Süd und 
Frank �Skotty� Skorzinski von der 37. Kompanie 
�zur Bleiche� trafen zwei unterschiedliche, aber 
gleichermaßen ehrgeizige Fahrer aufeinander. 
Während der eine mit kraftvollem Tritt überzeug-
te, setzte der andere auf Erfahrung und Taktik. 
 
Der Start �el am Samstagmorgen bei bestem 
Wetter. Zahlreiche Zuschauer begleiteten das 
Rennen auf dem anspruchsvollen Rundkurs rund 
um die Schießsporthalle. Von Beginn an entwi-
ckelte sich ein spannender Schlagabtausch, bei 
dem beide Fahrer immer wieder die Führung 
wechselten. Schnell wurde klar: Hier zählten 
nicht nur Geschwindigkeit, sondern auch Aus-
dauer, Kampfgeist und eine gute Portion Humor. 
 
Mit jeder Runde wurde das Rennen inten-
siver. Trotz schwerer Beine gab keiner nach. 

Im �nalen Zielsprint mobilisierten beide ihre 
letzten Kräfte und überquerten schließlich 
zeitgleich die Ziellinie � ein passendes Un-
entschieden nach einem packenden Duell. 
 
Die Veranstaltung war ein voller Erfolg 
und zeigte den starken Zusammenhalt in-
nerhalb der Kompanien. Ein besonderer 
Dank gilt der 37. Kompanie �zur Bleiche� 
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für das faire und spannende Kräftemessen. 
Auch in diesem Jahr blickt die 12. Kompa-
nie Brink-Süd voller Vorfreude auf das Schüt-
zenfest und kommende Veranstaltungen. 

Denn am Ende zählt nicht nur das Tem-
po, sondern vor allem die Gemeinschaft. 
 
Auf ein fröhliches Lohner Schützenfest 2026!

6. NACHRICHTEN AUS DEN BATAILLONEN
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www.hs-elektro-lohne.de

Pariserstr. 4  �  49393 Lohne
Telefon 0 44 42-95 21 46 0

Wir wünschen allen

Schützen viel Spaß!
Sind Sie sicher? 
Mit uns schon!
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50 Jahre Toyota-Vertragspartner.
Wir bedanken uns für eure Treue, Unterstützung und  
freuen uns auf viele weitere Jahre mit euch an unserer Seite!

Autohaus Wilkens GmbH
Toyota Vertragshändler
Brägeler Ring 12 · 49393 Lohne

T +49 (0)4442-3252 
E info@toyota-wilkens-lohne.de 
W  www.toyota-wilkens.de

WERKSTATTSERVICE FÜR ALLE FABRIKATE!

TRADITION
VERBINDET

Wir feiern mit euch!

SCHUSS 

HEIL ! 
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23. Kompanie �Brägel�
Brägel/Tönze in höchsten Würden � Ein Schützenfest der großen Momente!

Es ist der 13.07.2025, Schützenfestsonntag, und 
wir huldigen unserem geliebten Lohner Schüt-
zenfest mit kühlem Bier und bester Feierlaune, 
ohne zu erahnen, was dieser Tag uns Schützen 
der 23. Kompanie �Brägel/Tönze� bereiten sollte. 
Während wir uns am Pavillon für den tapferen 
Festmarsch durch die Lohner Innenstadt be-
lohnen lassen und neue Energie für den Rest 
des Tages tanken, geht ein Raunen durch die 
Reihen unserer Kompanie. Erst leise und ungläu-
big, dann immer lauter und voller Euphorie: �Wir 
sind König!�. -Ohne jegliche Vorzeichen schießt 
uns unser Jungschütze Simon Grote (25) in den 
Schützenhimmel, als er mit voller Punktzahl die 
Königswürde des Lohner Integration-Throns 
erringt. Was für ein Teufelskerl! Simon ist damit 
der zweite Schütze, dem es gelingt, den Namen 
�Brägel/Tönze� in die Riege der Lohner Königs-
kompanien einzureihen. Und als wäre das nicht 
genug, ist sein Vorgänger sein Vater Werner 
Grote, der im Jahr 2017 zum ersten Mal in der 
Geschichte unseres Schützenvereins die Königs-
kette nach Brägel holte. Ein tolles Band zwischen 
Jung und Alt.

Hierzu passt, wie extra für diesen Tag ins Dreh-
buch geschrieben, dass unser Alt-Schütze Georg 
von Döllen (86) einige Stunden vor Simons Kö-
nigsschuss auf dem Regiments-Antrete Platz die 
höchste Auszeichnung des Lohner Schützenver-
eins erhalten hat: Den Orden für Kameradschaft 
und Treue. Und dieser Orden ist ein Statement. 
Denn Georg von Döllen ist im ganzen Regiment 
und darüber hinaus für seine treuen Dienste für 
den Lohner Schützenverein zu Recht bekannt 
und anerkannt. -Und gibt es ein schöneres Bild, 
als Alt und Jung, Geschichte und Zukunft, Tradi-
tion und Moderne nebeneinander im Rahmen 
unseres Vereinslebens hochleben zu lassen? 
Denn genau das ist es, was wir uns für das Mit-
einander innerhalb unserer Kompanie auf die 
Fahne geschrieben haben.

Königin Anne und König Simon

Hauptmann: Franz-Josef Varnhorst, Georg von 
Döllen mit Orden �Kameradschaft und Treue�, 

Feldwebel: Stefan Börgerding

Ordensträger Georg mit Integrations-König Simon 6. 
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37. Kompanie �Zur Bleiche�
Ein Schützenjahr voller Höhepunkte � Die 37. Kompanie �Zur Bleiche� blickt zurück

Maigang
Das Schützenjahr 2025 hatte einige besonde-
re Momente im Gepäck � und begann im Mai 
mit einem Highlight. Beim Maigang stand in 
diesem Jahr eine besondere Zeremonie im Mit-
telpunkt: die feierliche Übergabe des Fahnen-
masts. Der neue Hauptmann durfte das gute 
Stück von seinem Vorgänger übernehmen � 
selbstverständlich nicht still und heimlich, son-
dern stilecht im Rahmen eines Maigangs. Der 
Fahnenmast wurde mitgeführt und schließlich 
am neuen Bestimmungsort aufgestellt, wo die 
Fahne unter neuer Führung gehisst wurde � ein 
Moment, der nicht nur symbolisch in Erinne-
rung bleibt.

Schützenfest
Auch das Hauptmannsfest wusste Akzente zu 
setzen. Erstmals in der Geschichte des Regi-
ments wurden sogenannte Kompanie-Coins 
verliehen. Diese Tradition stammt aus dem Mili-
tär und dient als Zeichen der Zugehörigkeit und 
Anerkennung. Ein besonderer Brauch rund um 
diese Coins ist der sogenannte �Coin-Check�: 

Dabei fordert ein Mitglied durch Vorzeigen sei-
nes Coins die anderen heraus � wer seinen Coin 
nicht vorweisen kann, steht symbolisch �in der 
Schuld�, meist in Form einer Getränkerunde. Für 
die korrekte Durchführung dieses ehrenvollen, 
aber geselligen Rituals wurde eine Satzung 
ausgearbeitet. Ordnung muss sein! Der Früh-
schoppen am Montag fand bei Schützenbruder 
Jan statt und ließ keine Wünsche o�en. Dank 
hervorragender Organisation, bestem Wetter 
und eines Gastgebers in Höchstform wurde die 
Veranstaltung zu einem rundum gelungenen 
Ereignis, das noch lange in bester Erinnerung 
bleiben dürfte.

Herbstmanöver
Im Herbst führte das Manöver die Kompanie 
samt weiblicher Begleitung nach Werlte auf 
den Tontaubenschießstand. Dort wurde es 
unter fachkundiger Anleitung, mit reichlich 
Munition und einer guten Portion Ehrgeiz eif-
rig auf �iegende Ziele angelegt � mit teils er-
staunlicher Tre�sicherheit. Der Tag entwickelte 
sich zu einem Highlight im Jahreskalender. Den 
Abschluss bildeten ein gemeinsames Abend-
essen sowie der Ausklang bei dem einen oder 
anderen Kaltgetränk in der Schirmbar in Lohne 
� ganz im Sinne gelebter Kameradschaft.

Mit diesen vielen schönen Erinnerungen bli-
cken wir voller Vorfreude auf das kommende 
Jahr � auf dass es ebenso ereignisreich wird!

Schuss Heil!

6. NACHRICHTEN AUS DEN BATAILLONEN
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43. Kompanie �Burgwaldmücken�

Spargelessen �  
erst Kultur, dann Kalorien
Zum Spargelessen beim �Wicheler Timpen� 
versammelten sich am 10. Mai 2025 zahlreiche 
Schützen und Schützenschwestern. Doch wer 
dachte, es ginge direkt an Spargel, Schinken und 
Sauce Hollandaise, hatte die Rechnung ohne 
den kulturellen Bildungsauftrag gemacht. Vor 
dem Essen stand eine Stadtführung durch das 
schöne Nordlohne auf dem Programm. Start-
punkt war die ehemalige Gaststätte �Rechts Ran� 
� ein Ort, der viele Erinnerungen hervorrief. Die 
Führung war informativ, kurzweilig und vor al-
lem genau lang genug, um den Appetit anzuhei-
zen. Dafür an dieser Stelle ein herzliches Danke-
schön an die Lohner Gästeführerin Heike Frilling. 
Anschließend schmeckten Essen und Getränke 
nicht nur gut, sondern gefühlt doppelt so gut � 
Bildung macht eben hungrig.

Schützenfest 2025 �  
bewährt, feuchtfröhlich, unvergesslich
Das Schützenfest 2025 begann standesgemäß: 
Schmücken am Donnerstag mit Bier und Brat-
wurst in greifbarer Nähe und bester Stimmung. 
Am Freitag folgten Fahnehissen und Grillen 
beim Hauptmann Jens Fischer � Traditionen, 
an denen man nicht rüttelt. Der überraschende 
Höhepunkt des Tages war die Beförderung von 
Kalli Deters. Der unvergessliche O-Ton von Major 
Christoph Engelmann dazu: �Kalli Deters, du hast 
bisher nichts geleistet und dafür wirst du zum 
Leutnant befördert!� Mehr Anerkennung geht 
kaum. Ehre, wem Ehre gebührt.

Natürlich durfte das alljährliche �Ausleihen� an-
derer Kompaniefahnen durch die Jungschützen 
nicht fehlen. Als Hauptmann Jens Fischer am 
Samstagvormittag vorsichtig fragte: �Haben wir 
eigentlich noch Fahnen von anderen Kompani-
en?�, kam von Schütze Jörg Springub die ebenso 
knappe wie tre�ende Antwort: �Die Jungschüt-

zen haben alle eine Fahne!� Wo er recht hat, hat 
er recht.

Ein Highlight war der Kompanieball am Sonn-
tagabend. Beim Karaoke-Singen wurde bewie-
sen, dass Taktgefühl nicht immer zwingend 
etwas mit gesanglichem Talent zu tun haben 
muss. Trotzdem (oder gerade deswegen) wurde 
bis tief in die Nacht gefeiert.

In Erinnerung werden die zahlreichen Burg-
waldmücken-Aufkleber bleiben. Einige davon 
haben es tatsächlich bis nach Südtirol und Tokio 
gescha�t. Burgwaldmücken � lokal verwurzelt, 
international unterwegs.

Hauptmannspokal 2025 -  
Präzision tri�t Familienpower
Zum zweiten Mal fand am 12. September 2025 
das familiäre Schießen um den Hauptmannspo-
kal in der Schießsporthalle statt. Während sich 
die Schützen und Schützenschwestern konzen-
triert dem Kleinkaliber widmeten, kämpfte der 
Nachwuchs beim Laserschießen um Ruhm und 
Ehre oder vermutlich doch eher um die nächste 
Süßigkeit.

Die ersten Plätze gingen an die Fischers: Thors-
ten, Irina und Dotti Fischer � o�enbar eine  
Schießsport-Dynastie. Beim gemeinsamen Es-
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sen und dem einen oder anderen Bierchen klang 
der Abend gemütlich aus, ganz ohne sportlichen 
Ehrgeiz, aber mit viel guter Laune.

Die 43. Kompanie Burgwaldmücken wünscht al-
len Schützen und Besuchern auf dem kommen-

den Schützenfest viel Spaß, beste Stimmung 
und gesellige Stunden.

www-fahling-bau.de
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JOHANN FAHLING BAU GMBH   •   DIPL. ING. STEFAN FAHLING
Bleichstraße 4-6   •   49394 Lohne
�  0 170 903 015 0         � s.fahling@fahling-bau.de
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52. Kompanie �Pichelsteiner�

Die olympischen Winterspiele liegen 
hinter uns, und das Abschneiden der 
deutschen Delegation darf als �ausbau-
fähig� betitelt werden.

Damit Deutschland zumindest bei den 
olympischen Sommerspielen einen Platz 
auf dem Medaillenspiegel-Treppchen 
inne hat, wurden seitens der Pichelstei-
ner im vergangenen Jahr umfangreiche 
sportliche Maßnahmen ergri�en, die 
eine rosige Sportzukunft versprechen.

So standen Ausdauer und Überlebens-
wille beim Mixed-Team im Radfahren 
auf dem Programm. Unendliche Weiten 
(bis nach Vechta�) wurden mit dem 
Drahtesel überwunden und nicht nur 
Muskelmassen antrainiert, sondern die 
Teamchemie weiter gefestigt.

Der Überlebenswille wurde beim Spar-
gelessen auf die Probe gestellt. Wer sich 
trotz des Geruchs von Spargelpipi auf die 
Toilette traute, bewies eisernen Willen!

Beim Trainingsteam im September hin-
gegen lag der Fokus auf die Hand-Au-
gen-Koordination (Auge sieht Bier, Hand 
führt Bier zielgenau zum Mund). Denn 
alle, die keinen Sex mehr hatten, durften 
beim Swing-Golfen einlochen.  Dabei 
wurden teils hervorragende Trainings-
leistungen an den Tag gelegt, die das 
Selbstbewusstsein stärkten.

Mit diesen zwei Einheiten im Gepäck geht es mit 
hohen Erwartungen ins Bootcamp nach Amster-
dam (Redaktionsschluss lag zwei Wochen vor 
der Abfahrt).

Ob dort die sportlichen Fähigkeiten ausgebaut 
oder am Ende komplett von der Festplatte ge-
spült werden, liegt in den Händen der Pichelstei-
ner Götter.

In diesem Sinne, ein sportliches �Schuss Heil�!

6. NACHRICHTEN AUS DEN BATAILLONEN
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5.2 I. Bataillon
Bene�zveranstaltung am 10. Mai 2025
Auf dem Parkplatz an der Keetstraße 14 ver-
anstaltete das I. Bataillon im Namen des 
Schützenvereins Lohne e. V. von 1608 ein 
Menschenkickerturnier, an dem Alt und Jung 
gleichermaßen teilnehmen konnten. Neben 
dem Königsthron 2024/25 mit Seiner Majestät 
Frank Witte �von Holz und Design� nahmen 
eine Mannschaft der Integrationsgruppe so-
wie der Stadtkapelle am Turnier teil.

In der von Raimund Fischer gesponserten 
�Arena� und unter der Leitung von Major a. D. 
Walter Sieveke, der die Partien souverän leite-
te, kam es zu spannenden Begegnungen.

Das Finale bestritten � bei hochsommerlichen 
Temperaturen � die 20. Kompanie �Blitz� und 
die Juniorenmannschaft der 13. Kompanie 
�Schellohne�. Letztere konnte das Turnier für 
sich entscheiden und durfte sich über einen 
Getränkegutschein im Wert von 100 � freuen.

Für das leibliche Wohl war dank Knolli bestens 
gesorgt. Darüber hinaus wurde für die kleinen 
Gäste eine Kinderbelustigung mit Hüpfburg 
sowie dem Pedalo des Lohner Jugendtre�s 
angeboten.

An dieser Stelle möchten wir uns ganz herzlich 
bei allen bedanken, die die Bene�zveranstal-

Hintere Reihe von links die Adjutanten: Heinrich Stegkämper, Jürgen Zumbrägel, Michael Heseding,  
Christian Lamp, Heinz Schürmann, Frank Hollmann, Dirk Christ

Vordere Reihe von links die Kommandeure: Ottmar Fischer, Jörg Olberding, Jürgen I�änder,  
Mario Kreyenborg, Christoph Engelmann, Werner Kuper, Antonius Rolfes

Kommandeure und Adjutanten der Bataillone
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Menschenkickerturnier

tung am 10. Mai unterstützt haben � sei es 
durch tatkräftige Hilfe bei den Vorbereitun-
gen, durch �nanzielle Zuwendungen oder 
durch ihren Besuch vor Ort. Ein besonderer 
Dank gilt allen Mannschaften, die durch ihre 
Teilnahme das Menschenkickerturnier berei-
chert haben.

Bataillonsschießen
Am 13. September 2025 fand das alljährliche 
Bataillonsschießen in der Schießsporthalle 
statt. 

Beim Kompaniepokal gewann die 42. Kom-
panie �Lönsberg� mit 230,7 Ring vor der 9. 
Kompanie �Wichel� (227,4 Ring) und der 20. 
Kompanie �Blitz� (222,9 Ring). Den Majorswan-
derpokal gewann ebenfalls die 42. Kompanie 
�Lönsberg� (141,7 Ring) vor der 20. Kompanie 

�Blitz� (133,0 Ring). Den dritten Rang belegte 
die 9. Kompanie �Wichel� mit 130,0 Ring.

Bester Jungschütze (bis 25 Jahre) wurde Lukas 
Evers von der 42. Kompanie �Lönsberg� mit 
46,1 Ring. Den Orden für den ältesten teilneh-
menden Schützen errang Josef Götting von 
der 13. Kompanie �Schellohne� mit 36,8 Ring. 

Die drei besten Einzelschützen waren Markus 
Osterhus (49,4 Ring), und Alfons Krümpelbeck 
(48,3 Ring) sowie Gerd Pieper (47,0 Ring).

Abschließend allen Schützen und ihren Famili-
en schöne und stimmungsvolle Schützenfest-
tage sowie ein sicheres Auge und eine ruhige 
Hand beim Ringen um die Königswürde.

6. NACHRICHTEN AUS DEN BATAILLONEN
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9. Kompanie �Wichel�
Erster o�zieller Auftritt des neuen Kompanievorstands

Am ersten Sonntag im Juli 2025 durfte sich die 
Kompanie über einen besonderen Anlass freu-
en: Der neue Kompanievorstand trat erstmals 
o�ziell in Erscheinung � und das im feierlichen 
Rahmen des traditionellen Fahnesetzens bei 
Oberst Herbert Holz auf dem �Hof Seggewisch�.

Unter der Führung des Hauptmanns Hendrik 
Holz präsentierte sich die Kompaniespitze in 
neuer Besetzung. Unterstützt wird er künftig 
von Feldwebel Friedrich Zerhusen, Kassierer 
Konstantin Diekmann, Schriftführer Laurenz 
Vogt sowie Schießwart Hannes Achterberg. 
Mit frischem Elan und klarer Haltung für die 
bevorstehenden Aufgaben machte der neue 
Vorstand bei diesem ersten Auftritt einen ge-
schlossenen und engagierten Eindruck.

Das Fahnesetzen wurde bei strahlendem Son-
nenschein und unter idealen Wetterbedingun-
gen vollzogen. Die Oldenburger Farben wur-
den in feierlicher Atmosphäre gehisst, begleitet 
von einer beeindruckenden musikalischen Un-
termalung: Eine Dudelsackspielerin sorgte mit 
kraftvollen Klängen für einen würdevollen Rah-
men, der viele Anwesende sichtlich bewegte.

Fahnenabordnung bei Herbert

Der �Hof Seggewisch� bot die passende Kulisse 
für diesen gelungenen Auftakt, bei dem Traditi-
on und Erneuerung Hand in Hand gingen. Nach 
dem o�ziellen Teil blieb bei kühlen Getränken 
und guter Stimmung Zeit für gesellige Gesprä-
che und persönliche Begegnungen mit dem 
neuen Vorstand.

Ein gelungener Start, der Lust auf mehr macht 
� wir freuen uns auf die kommenden Veranstal-
tungen unter neuer Führung!
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Die erste Aktion war am 08.02.2025 die 
Kohltour. Unsere Kohlkönigin Anke Fischer und 
Kohlkönig Thomas Rießelmann luden die Kom-
panie mit Anhang zum Tre�en zu Anke nach 
Hause ein. Von dort aus ging es mit einem klei-
nen Gang zur Gaststätte �Wicheler Timpen�, wo 
die Schützen und Schützenfrauen mit Köstlich-
keiten verwöhnt wurden. Nach einem kleinen 
Quiz stand das neue Kohlkönigspaar, Kerstin 
Rießelmann und Raimund Fischer, fest.

Auf dem Lidl-Parkplatz fand am 10.05.2025 die 
Bene�zveranstaltung des Lohner Schützenver-
ein statt. Als Highlight wurde ein Menschen-
kicker-Turnier ausgeführt, wobei sich unsere 
Jungschützen sehr gut schlugen. Sie erreichten 
den 1. Platz und gewannen einen Getränkegut-
schein über 100,- �. 

Siegermannschaft des Bene�zturniers 2025

Am 17.05.2025 begaben sich die Schützen, 
Schützenfrauen und deren Kinder zum Tre�en 
für den Maigang bei Jörg Moorkamp. Von dort 

13. Kompanie  �Schellohne�
Im Jahr 2025 gab es einige großartige Veranstaltungen

aus zog der Maigang in fröhlicher Runde zum 
Abschluss zu Guido Reisener, wo einige Über-
raschungen für die Kinder angeboten wurden. 
Natürlich gab es am Abend in gemütlicher Run-
de gekühlte Getränke und ausgesuchte Köst-
lichkeiten vom Grill für Groß und Klein.

Endlich war es soweit.
Unser Schützenbruder Günter Kampsen erhielt 
auf dem Kommers die Ehrung für 50-jahrige 
Mitgliedschaft im Schützenverein und wurde 
mit einem verdienten Orden ausgezeichnet.
Herzlichen Glückwunsch Günther. Beim gemüt-
lichen Frühschoppen am Schützenfestmontag 
im Garten von Birgit und Norbert Holzenkamp, 
wurden wir sehr gut mit Speisen und Geträn-
ken bewirtet. 

Günter auf dem Weg zur Ordensverleihung

Am 14.02.2026 unternahm die 13. Kompanie 
eine sehr schöne Kohltour. Mit dem Bus ging 
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Schuss Heil!

es zum Erdenwek Wietinghausen in Ehrenburg. 
Unser Kohlkönig Raimund Fischer ließ es sich 
nicht nehmen, uns durch �sein� Torfwerk zu füh-
ren. Nach dem sehr interessanten Nachmittag 
ging es mit dem Bus zur Gaststätte Thomann 
in Südlohne, wo die Schützen und Schützen-
frauen verköstigt wurden. Das alte Königspaar 
Kerstin Rießelmann und Raimund Fischer wur-

Teilnehmer der Kohltour

de im Laufe des Abends durch das neue Kö-
nigspaar Nikola Döllmann und Ralf Thomann 
abgelöst.

So kann die Gesellschaft in der 13 Kompanie 
�Schellohne� weiter geführt werden!
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Was für ein Jahr für die 20. Kompanie � ein Jahr, 
das in die Geschichtsbücher eingehen dürfte. 
Zum einen feiert die Kompanie ihr 70-jähriges 
Bestehen, zum anderen sorgten die Ereignisse 
im Schützenjahr 2025 / 26 für Höhepunkte.

Den Anfang machte die Wahl des neuen Kom-
panievorstandes. Bei einer feuchtfröhlichen 
Kompanieversammlung, die getränketech-
nisch ganz im Zeichen der deutsch-griechi-
schen Freundschaft stand, wurde der neue Vor-
stand gewählt. Nach der Feier ließ sich bereits 
erahnen, was für ein Schützenfest bevorstehen 
würde. In diesem Zuge gilt auch ein großer 
Dank dem vorherigen Vorstand.

20. Kompanie  �Blitz�
Was für ein Jahr

Ein Highlight war das Comeback der großen 
Kompanieplane, die den Gefechtsstand der 
Kompanie an der Jägerstraße in Übergröße 
schmückte. Der Festausschuss sowie hilfsberei-
te Schützen übernahmen die Aufbauarbeiten. 
Hierdurch konnte am Schützenfest-Freitag eine 
tolle Kompaniefeier im Gefechtsstand �Wil-
der-Eber� statt�nden

Am Samstag traf sich der Festausschuss zum 
Aufräumen. Gleichzeitig war dies � wie schon 
in den vergangenen Jahren � der Startschuss 
für die �Terrassentour� der Jungschützen. Ziel 
hierbei ist es, möglichst viele Terrassen von 
der Jägerstraße bis zum Strothmannsweg zu 
besuchen und bei Schützenbrüdern zu einem 
kleinen Umtrunk einzukehren. Eine gelungene 
Aktion, die für viel Spaß sorgte.

Hauptmann:. . . . . . . .       Patrick Wehage
Feldwebel:. . . . . . . . . .         Paul Deters
Kassierer:. . . . . . . . . . .          Matthes Tabeling
Schriftführer: . . . . . . .      Peter Hesselfeld
Schießwart:. . . . . . . . .        Jonathan Kamphaus

Die Blitzer vor dem Banner
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Doch dann kam der Schützenfestmontag: Um 
15:37 Uhr hieß es plötzlich: �Wir sind Thron!� 
Herzog Stephan Wellmann und seine Herzogin 
Marita Herzog ergänzen den Schützenthron 
um König Martin Gier, seine Königin Heidi so-
wie die weiteren Thronmitglieder aus der 16. 
Kompanie Landwehrstraße.

Die Freude darüber war riesig, denn zuletzt 
war es im Schützenjahr 1962/63 gelungen, ei-
nen Thron (König Albert Behrend mit Königin 
Ida Behrend) aus der 20. Kompanie �Blitz� zu 
stellen. Doch nicht nur Herzog Stephan sorgte 
für Begeisterung und Euphorie innerhalb der 
Kompanie: Auch Kevin Bruns wurde zum Hof-
sekretär des Integrationsthrons benannt. Ein 
�Thron-Doppelpack�, das seinesgleichen sucht! 
Entsprechend ausgelassen wurde am Montag 
und Dienstag gefeiert.

Wir freuen uns auf weitere großartige Momente 
und Veranstaltungen, vor allem gemeinsam mit 

Bei all dem Feiern �iegt einem schon mal  
der Hut auseinander

der 16. Kompanie �Landwehrstraße�, und sind 
gespannt, was noch auf uns zukommt.

Bis dahin wünschen wir allen ein schönes 
Schützenjahr!

Schuss Heil!

��

Wir wünschen sonnige Sch ützenfest tage!  
Architektur & Ingenieurbüro  

B. Eng. Franz Heinrich Theilen  &  Dipl. -Ing. Franz-Josef Theilen  
 

 
 

49393 Lohne - Am Bahnhof 5  - Telefon: 04442 -72788 
Mail: office@tt -lohne.de  - www.Theilen Lohne .de  

��
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26. Kompanie �Vom Nordpol�

Wie sagt man so schön �Neues Jahr, neues Glück - Alte Traditionen�
Unter dem Schützenmotto �Was uns verbin-
det, bleibt besteh�n � und wird mit Neuem 
weitergeh�n� begann für die Schützenbrüder 
und Schützenschwestern der 26. Kompanie 
�Vom Nordpol� das 417. Schützenfest, auf das 
sich die Kompanie freute. Doch im Vorfeld 
war die Vorfreude auf die alljährliche Sonder-
veranstaltung noch größer. In diesem Jahr 
wurde diese mit einer Planwagenfahrt und 
anschließendem Essen in gemütlicher Runde 
begangen.

Aus diesem Anlass versammelten sich die 
Schützenbrüder und Schützenschwestern am 
Dobbenweg beim Schützenbruder Peter Ogri-
zovic, um von dort zu starten. Als es losging, 
waren alle voller Spannung, wohin die Reise 
führt und welche Route gewählt worden war.

Nach kurzer Zeit wurde der erste Zwischen-
stopp eingelegt � bei unserem Kompanieg-
ründungsmitglied und Schützenbruder Alfons 
Elsen sowie seiner Frau, der Schützenschwes-
ter Hilde. Beide freuten sich über den Besuch 
der Kompanie.

Nach diesem Aufenthalt setzte man die Fahrt 
fort und erreichte das nächste Ziel: das Sie-
bengestirn. Dort wurden beim zweiten Zwi-
schenstopp neben Bier und dem einen oder 
anderen �Kurzen� auch Ka�ee und Kuchen 
serviert. Die Gelegenheit wurde genutzt, sich 
die Beine zu vertreten und die gesellige Runde 
zu genießen.

Gut gestärkt machte man sich auf den Weg 
zum nächsten Ziel � zur Überraschung vieler 
zur Anlage von Schützenbruder Peter Ogrizo-
vic. Dort erhielten alle spannende Einblicke 
in sein Hobby: Mit großem Staunen konnten 
zahlreiche restaurierte Fahrzeuge bestaunt 

werden, darunter mehrere Trecker und Mäh-
drescher. Besonders beeindruckend war, dass 
alle Fahrzeuge zugelassen und straßentaug-
lich sind.

Während dieser Tag lange in Erinnerung blei-
ben wird, rückte die Planung für das 417. 
Lohner Schützenfest in den Fokus. Dank der 
langjährigen Erfahrung in Organisation und 
Ablauf wusste jedes Mitglied genau, was zu 
tun war, sodass die Vorbereitungen reibungs-
los verliefen.

In diesem Jahr wurde im Vorfeld entschieden, 
dass sich die Kompanie nicht am Schützen-
festsonntag in den Gefechtsstand zurückzieht. 
Stattdessen verbrachten die Schützenbrüder 
und Schützenschwestern den Abend im Fest-
zelt auf dem Schützenplatz. Zudem gelang es, 
einen besonders angenehmen Platz mit gu-
tem Überblick über das Geschehen zu sichern, 
sodass die Festtage in vollen Zügen genossen 
werden konnten.

Auch der traditionelle Kohlgang der Kompa-
nie, organisiert vom amtierenden Kohlkönig 

Eicher und Fahr Traktoren
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EN Alfons Simmert, darf nicht unerwähnt 
bleiben. Wie bekannt, startete dieser 
bei angenehmen Temperaturen. Gut ge-
launt machte sich die Kompanie auf den 
Weg und erreichte nach einem gelunge-
nen Kohlgang ihr Ziel.

Dort wurden im Beisein der Schützen-
brüder und Schützenschwestern Kat-
harina Gluche und Michael Meyer als 
neues Kohlkönigspaar begrüßt. Erwäh-
nenswert ist, dass das Gründungsmit-
glied Alfons Elsen und seine Frau Hilde 
als Ehrengäste teilnahmen. Nach über 65 Jah-
ren zeigen beide ihre tiefe Verbundenheit zur 
Kompanie � ein Engagement, das von allen 
Anwesenden mit großem Respekt gewürdigt 
wurde.

Abschließend bleibt nur zu sagen:
Auf viele weitere Jahre im Schützenwesen!

Kohlkönigin Katharina und Kohlkönig Michael � 
eingerahmt von Hauptmann Daniel und Kassierer 

Walter
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Die 42. Kompanie �Lönsberg� blickt auf ein au-
ßergewöhnlich erfolgreiches Schützenjahr 2025 
zurück. Besonders beim Schützenfest konnten 
die Nachwuchsschützinnen und -schützen ihr 
Können unter Beweis stellen: Vier Kinder der 
Kompanie platzierten sich unter den Top 15 � ein 
bemerkenswerter Erfolg.

Allen voran überzeugte Herzog Jakob Rießel-
mann �Dei Lönsberger�, der sich den hervorra-
genden zweiten Platz sicherte. Zur Herzogin 
wählte er Mia Nordlohne �Dat Nordlohner Wicht�, 
mit der er den Kinderthron bestieg.

Doch auch die weiteren Ergebnisse können sich 
sehen lassen: Mia Nordlohne erreichte einen star-
ken 7. Platz, Jette Meistermann belegte Rang 8 
und Franz Meistermann komplettierte das Mann-
schaftsergebnis mit Platz 14.

Ein wesentlicher Anteil an diesem Erfolg gebührt 
Schießwart Sebastian Spille, der mit großem 
Engagement und Fachwissen hervorragende 
Arbeit leistet. Für seinen Einsatz erhielt er die 
Glückwünsche höchster politischer Vertreter.

Simon umrahmt von politischer Prominenz

Diese Erfolge kommen nicht von ungefähr: Das 
jahrelange Training mit den Lönnsberger Jungs-
chützinnen und -schützen zahlt sich aus und 
bildet die Grundlage für diese beeindruckenden 
Leistungen.

Doch nach den starken Ergebnissen des Nach-
wuchses war klar: Nun mussten die Erwachse-
nen nachlegen. Beim Regimentspokalschießen 
gelang dies. In vier Runden sicherten sich die 
beiden Mannschaften der 42. Kompanie den 

42. Kompanie  �Die Lönsberger�

Rückblick auf ein außergewöhnlich erfolgreiches Schützenjahr

I

6. NACHRICHTEN AUS DEN BATAILLONEN

Kompanie mit Herzogin Mia und Herzog Jakob 
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Wenn ein Schützenjahr zu Ende geht, bleibt 
bekanntlich nicht nur der Staub vom letzten 
Antreten an den Schuhen hängen, sondern so 
manche Aktion, an die sich die Wichelmänner 
mit einem Lächeln � manchmal auch mit einem 
Kopfschütteln - über das eigene Temperament 
erinnern. Hierzu zählt das Feiern auf dem Ge-
fechtsstand der 55. Kompanie. Dieser entwickel-
te sich in diesem Jahr zur Party-Location. Zwi-
schen Lichterketten, Nebelmaschine, Zapfhahn 
und bester Stimmung kam Kneipen-Feeling auf. 
Es wurde gelacht, gesungen und bis in die spä-
ten Stunden angestoßen � genau so, wie sich 
für einen Wichelmann gehört. Und so mancher 
Schütze musste feststellen, dass Tanzen in Uni-
form durchaus eine sportliche Disziplin ist.
Wie in jedem Jahr stellt das Erringen der Königs-

55. Kompanie  �Wichelmänner"
Zwischen Kneipen�air und Kompanietag
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EN Doppelsieg in Sta�el 10. Während die zweite 
Mannschaft mit 530 Ringen den Sta�elsieg er-
rang, entwickelte sich der Kampf um den zwei-
ten Platz für die erste Mannschaft zu einem Krimi 
gegen die erste Mannschaft der 23. Kompanie 
�Brägel Tönze�

Bis zum Schluss stand alles auf Messers Schnei-
de. Doch im letzten Moment bewies Arnd Meis-
termann Nervenstärke und schoss seine Mann-
schaft mit einem einzigen Ring Vorsprung auf 
Rang zwei. Auch hier gilt der Dank dem Trainer 
und Schießwart, dessen Engagement im Trai-
ning maßgeblich zu diesen Erfolgen beigetra-

gen hat. Ohne seinen Einsatz wären solche Leis-
tungen kaum denkbar.

Der doppelte Erfolg wurde gebührend im Ge-
fechtsstand Brinkmann-Hoyer bei Ingeburg 
gefeiert. Und während die Erfolge noch nach-
klingen, richtet sich der Blick nach vorn: Das 
Jugendtraining für das Schützenfest 2026 hat 
begonnen.

Schuss Heil!

würde innerhalb der Kompanie ein Highlight 
dar. Es soll nicht unerwähnt bleiben, dass der 
neue interne König der 55. Kompanie - Julius 
Schlarmann - seine Würde mit einer Mischung 
aus ruhiger Hand, sicherem Auge und einer 
gehörigen Portion Zielwasser errang. Die Ver-
leihung des Ordens wurde gebührend gefeiert 
� und das �Hochleben� des frisch gekrönten Re-
genten während des Schützenumzuges nahm 
Ausmaße an, die selbst alteingesessene Schüt-
zen anerkennend nicken ließen. Seitdem trägt 
der König seinen Orden mit Stolz und hat durch-
blicken lassen, die Königswürde  verteidigen zu 
wollen.

Olli mit �seinen� Mädels �Hochleben�
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Schuss Heil!

Am Schützenfest-Montag wurde der Frauen-
beauftragte Meik S. von den Schützenfrauen 
sehnsüchtig erwartet � doch während die Stim-
mung stieg, blieb er selbst wie vom Erdboden 
verschluckt. Kurzerhand gri� man zur kreativen 
Lösung: Ein Banner mit der alles entscheidenden 
Frage wurde über das Festgelände getragen � 
�Wie geht�s eigentlich Meik?� 

Im Herbst stand für die 55. Kompanie der Kom-
panietag auf dem Programm, der bewies, dass 
die Wichelmänner nicht nur feiern, sondern auch 
interessiert über den Tellerrand schauen können. 
Die Besuche bei den Firmen Frischbeton und 
Biochem in Lohne boten spannende Einblicke 
in moderne Produktions- und Arbeitsabläufe. 
Es war beeindruckend zu sehen, mit welcher 
Präzision und Innovationskraft gearbeitet wird 

� Fähigkeiten, die so mancher Schütze der 55. 
Kompanie gern für die eigenen Schießkünste 
für sich verbuchen würde. Nach so viel Informa-
tion und Technik durfte der gemütliche Teil nicht 
fehlen. Bei gutem Essen und kühlen Getränken 
klang dieser Tag für die 55. Kompanie in geselli-
ger Runde aus.

Zum Abschluss wünscht die 55. Kompanie �Wi-
chelmänner� allen ein unvergessliches Schüt-
zenfest voller großartiger Stimmung, geselliger 
Stunden und Erinnerungen, die noch lange für 
ein Lächeln sorgen. 
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Ein weiteres ereignisreiches Jahr liegt hinter der 
59. Kompanie �Inselschützen�, und wie sich schnell 
feststellen lässt, bestand es aus einer Mischung 
aus Kameradschaft, sportlicher Höchstleistung, 
organisatorischem Ehrgeiz und der festen Über-
zeugung, dass jede gute Veranstaltung mit einem 
Getränk beginnt� oder zumindest endet.

Den winterlichen Auftakt bildete der Besuch des 
Weihnachtsmarktes. Bereits um 18:00 Uhr traf sich 
die Kompanie in der Siedlung bei Rohes zum ob-
ligatorischen �Warm-Up�. Dieses diente weniger 
der körperlichen Erwärmung als vielmehr der 
mentalen Vorbereitung auf Glühwein, Bratwurst 
und das sportliche Highlight des Abends: Eis-
stockschießen. Gegen 19:00 Uhr erreichten man 
den Weihnachtsmarkt. Besonders erfreulich war 
die steigende Beteiligung spontaner Teilnehmer 
sowie der Damenwelt, bei der laut Festausschuss 
weiterhin �noch Luft nach oben� besteht. Der 
Abend bewies erneut: Gemeinschaft wächst am 
besten zwischen Lichterketten und Heißgeträn-
ken.
Kulinarischer Höhepunkt war das Kompaniekoh-
lessen. Unter dem Motto �Wer den Kohl nicht ehrt, 
ist den Schnaps nicht wert!� machte sich die Trup-
pe auf den Weg Richtung Römann. Bereits der ge-
meinsame Fußmarsch von Schulters in die Stadt 
stärkte den Zusammenhalt � spätestens beim 
Grünkohl satt waren sich alle einig: Tradition 
verp�ichtet. Diskussionen über Portionsgrö-
ßen, Verdauungsgeschwindigkeit und den 
korrekten Kohl-Schnaps-Abstand verliefen 
fachkundig. Schuss Heil auf unser neues 
(Kohl-) Königspaar Ilona und Marc.

Doch die Inselschützen bewiesen Verant-
wortungsbewusstsein gegenüber Umwelt 
und Siedlung. Nach dem Auftakt im Vorjahr 
erhielt die Müllsammelaktion im Rahmen 
der Umweltwoche grünes Licht für Runde 
zwei. Rund ein Dutzend engagierter Schüt-

zenbrüder sowie motivierte Schützenkids rückten 
aus, um Straßen, Grün�ächen und Gebüsche von 
Hinterlassenschaften zu befreien. Innerhalb we-
niger Stunden wurde deutlich: Unsere Siedlung 
kann sauber � und die Kombination aus guter 
Tat, frischer Luft und angekündigter Verp�egung 
wirkt wahre Wunder für die Beteiligungsmoral.

Insgesamt zeigte das vergangene Jahr was die 59. 
Kompanie �Inselschützen� ausmacht: Zusammen-
halt, Humor, Einsatzbereitschaft und die Fähigkeit, 
jede Veranstaltung � ob sportlich, kulinarisch oder 
gesellschaftlich � zu einem gelungenen Erlebnis 
zu machen.

 (Kohl-) Königspaar Marc und Ilona

Engagierter Schützenbrüder sowie motivierte 
Schützenkids

Schuss Heil!



76

��������������
���������������
������������
�����������
����


���������������
���	�����

����������������
��������������
��������




78 78

II

6. 
NA

CH
RI

CH
TE

N 
AU

S D
EN

 BA
TA

ILL
ON

EN 3. Kompanie I. Zug �untere Lindenstraße�
Ein ereignisreiches Jahr für die 3. Kompanie I. Zug

Auch im Jahr 2026 konnte die 3. Kompanie I. 
Zug auf besondere Momente und Erlebnisse 
zurückblicken.

Im Mittelpunkt des diesjährigen Schützen-
festes stand eine besondere Ehrung: Unser 
Schützenbruder Josef Sandvoß wurde für sei-
ne 60 Jahre Mitgliedschaft ausgezeichnet. 

Ebenso erfreulich war die o�zielle Aufnahme 
zweier neuer Schützenmitglieder. Mit Julian 
Dasenbrock und Erik Schmick dürfen wir nun 
zwei engagierte Schützenbrüder in unseren 
Reihen begrüßen. Beide haben in der Vergan-
genheit ihre Verbundenheit zur Kompanie 
gezeigt und bereichern unser Schützenleben.

Ein Highlight des Jahres war unsere Kompa-
nie-Überraschungstour im März 2026. Ziel 
war die Hansestadt Bremen, wo wir eine inte-
ressante Besichtigung der Becks-Brauerei erle-
ben durften. Im Anschluss ließen wir den Tag 
bei einem Essen in Bremen ausklingen, bevor 

es nach Lohne ging. Dort rundete ein stim-
mungsvoller Abend mit Barhopping die Tour 
ab und sorgte für viele schöne Erinnerungen.

Wir blicken auf ein gelungenes Jahr zurück, 
geprägt von Kameradschaft, Tradition und 
geselligem Beisammensein, und freuen uns 
auf die kommenden Veranstaltungen und Er-
lebnisse.

Schuss Heil!
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21. Kompanie �Brägeler Straße� 
70 Jahre Gemeinschaft:  
Die Chronik der 21. Kompanie �Brägeler Straße� (1956�2026)
Was in den frühen 1950er Jahren als Vision un-
ter Nachbarn begann, blickt heute auf sieben 
Jahrzehnte lebendige Tradition zurück. Da die 
Brägeler Straße zunehmend zur Wohnstra-
ße wuchs, entstand unter den Anwohnern 
� von denen viele bereits in der 3. Kompanie 
Lindenstraße aktiv waren � der Wunsch nach 
einer eigenen Gemeinschaft. 1956 wurde die-
ser Wunsch in die Tat umgesetzt, und im Jahr 
1957 feierte die �Wind Kompanie� ihren ersten 
Ausmarsch.

Von der Gartenlaube zum �Weinberg�
Die Anfangsjahre waren geprägt von Pionier-
geist und Improvisation. Mangels eines festen 
Quartiers trafen sich die Schützenbrüder in 
Gartenlauben, Malerwerkstätten oder � bei 
gutem Wetter � gesellig im Straßengraben der 
Brägeler Straße.
Das Wachstum der Truppe führte 1963 zu ei-
nem Meilenstein: Mit 60 Mitgliedern war die 

II
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Kompanie so groß geworden, dass sie sich 
teilte, woraus die 29. Kompanie �Osterberg� 
hervorging. Seit 1964 schlägt unser Herz in 
der Gaststätte �Zum Weinberg�. Ein herzli-
cher Dank gilt unseren Wirtsleuten: von dem 
ersten Vereinswirt Josef Koopmann, Familie 
Lamping, Lotti und Werner Mennewisch, Ulri-
ke Hoping für über 25 Jahre Gastfreundschaft 
und unserer aktuellen Wirtin Kerstin Raker, die 
das Lokal seit letztem Jahr führt.

Besondere Ehrungen und Würden
Die Geschichte unserer Kompanie wird durch 
außergewöhnliche Persönlichkeiten geprägt. 
Mit dem höchsten Orden des Lohner Schüt-
zenregimentes wurden ausgezeichnet:

- Franz Sieverding
- Hans Berkensträter
- Erwin Fangmann
- �Heinz Nösing (unser geschätztes  

Gründungsmitglied und noch aktiv)

Bergweg 1 

49393 Lohne

���K�����K�����������K�����K����

�L�Q�I�R�#�H�L�N�H�Q���E�D�X���G�H� �

GUT SCHUSS

www.eiken-bau.de�

�����������������
STARKES HANDWERK. STARKES TEAM. 
STARKE SCHÜTZEN.
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Seit 1985 krönt die Kompanie jährlich ihren ei-
genen Regenten. Aktuell führen Kaiser Heiner 
Behrens und seine Ehefrau Mechthild unsere 
Gemeinschaft an.

Eine Freundschaft  
über die Grenzen hinaus
Eine Säule ist die tiefe Verbindung zum Spiel-
mannszug der Schützenbruderschaft Hagen. 
Seit über 50 Jahren besteht diese feste Part-
nerschaft, die durch Erlebnisse wie das Men-
schenkicker oder die Spielmannszug-Olympi-
ade, Teilnahme am Hagener Schützenfest über 
P�ngsten gewachsen ist. 

Besonders freuen wir uns, in diesem Jahr ge-
meinsam zu feiern, da unsere Freunde aus der 
3.Kompanie Hagen ihr 75-jähriges Jubiläum 
begehen.

Brauchtum und Geselligkeit
Feste Termine prägen unser Schützenjahr: 
vom Wintervergnügen im Februar über den 
Maigang bis hin zum legendären �Katergang�. 
Auch wenn dieser Marsch nach dem Schüt-
zenfest heute in kleinerem Rahmen statt�n-
det, bleibt die Erinnerung an die fröhlichen 
Runden am Dümmer unvergessen.

Der Höhepunkt: Das Schützenfest
Die Tage rund um das Fest sind der Mittelpunkt 
des Jahres. Es beginnt mit dem Schmücken am 
Mittwoch und Donnerstag. Ein Anlaufpunkt ist 
das gemütliche Beisammensein an �der Mau-
er� bei Irene und Norbert.

Unser �kleines Schützenfest� am Freitag bleibt 
ein Highlight: In Uniform und unter den Klän-
gen des Hagener Spielmannszuges werden 
die Fahnen gehisst. Gefeiert wird im Garten 
von Klaus Thomann. Ein besonderer Dank gilt 
ihm und seiner Frau Mechtild, die nicht nur 
ihren Garten für diesen Abend zur Verfügung 
stellt, sondern seit vielen Jahren den Frau-
en-Frühschoppen am Schützenfestmontag 
ausrichtet.

Auf 70 Jahre Kameradschaft und eine gemein-
same Zukunft � 

Schuss Heil!
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29. Kompanie  �Osterberggrenadiere�

Das Jahr 2025 hat einiges zu bieten gehabt. 
Auslandssemester in China, knallhartes Arm-
brustschießen auf den Adler, Schützenfest in 
Märschendorf, Fotos mit Lokalprominenz und 
das Krawattenbinden der anderen Art. 

Fangen wir der Reihe nach an. Niemand gerin-
geres als Schützenbruder Christian �Willi� Will-
nat wollte, nein, er musste der großen weiten 

Welt schon fast berichten, 
was für ein unfassbares, ja 
fast schon episches Schüt-
zenleben in Lohne herrscht. 
Drum entschied er sich kur-
zerhand nach China zu rei-
sen, um den Einheimischen 
die Schützenkultur 
ein Stück näher zu 
bringen. 

Doch er ist nicht der einzige Diepholzer, 
der für Schlagzeilen sorgt: Die 29. Kom-
panie Osterberggrenadiere gratuliert 
ihrem Schützenbruder Thorsten Herfurt, 
welcher Schützenkönig in Diepholz ge-
worden ist!

Wie jedes Jahr hat es sich eine Abordnung nicht 
nehmen lassen, das Schützenfest in Bokern 
Märschendorf zu besuchen. Sechs Nachkömm-
linge Adams zauberten mit ihrem Charme bis 
spät in die Nacht sowohl an der Theke als auch 
auf der Tanz�äche. 

Kurz vor Schützen-
fest fand das klassi-
sche Adlerschießen 
bei �Posse·s Hütte� 
statt. Nach langem 
Schusswechsel ohne 
Gegenwehr �el der 
Adler um ca. 21.00 
Uhr von der Stange, 

und Greta �Aterg� 
Zerhusen konnte 
sich ab diesem Mo-
ment �Adlerkönigin 
der 29. Kompanie 
Osterberggrandiere� 
nennen. 

Es kann sich nur um 
den Kommers handeln. Nachdem alle Informa-
tionen aufgesaugt, verarbeitet und abgespei-
chert wurden, sah er sie. Carl Thoben �The Nose� 
zögerte nicht lange und hielt den Moment für 
die Ewigkeit fest. Ein Sel�e mit Gitta Conne-
mann, Tobias Gerdesmeyer und Dr. Henrike 
Voet. 

Nach feuchtfröh-
lichen Tagen der 
Spaßmaximierung 
wuchs man enger 
zusammen. Dies 
ist auch der Grund, 
weshalb man sich 
krawattal aneinan-
der kettete. Proble-
matisch wird dies 

erst, wenn man auf die Toilette muss, ansonsten 
kann man es nur wärmstens als Teambuilding-
maßnahme empfehlen. 
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